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PoNtlsche Zuiiiinve . vdrcn man sich schll ' neii muß ,
die uns vor dem Ausland so lächerlich
und verächtlich machen , werden mit allen
Mitteln aufrechterhalten . Und als treuesie Stühe
dient Militär und Polizei , als Hauptstütze
aber die politische Geheimpolizei mit ihren Früchten :
Verrat und Käuflichkeit . Wem nicht jedeS
Gefühl für Reinlichkeit , Ehrlichkeit und Treue in
Rat und Tat erstorben ist , der must sich gegen diese
Zustände wenden . . , ,

Es ist weder ein unabhängiger Gozr«il ?emo?rak , noch
ein Kommunist , der diese Worte niedergeschrieben hat . Es
ist e i n N e ch t s s o z i a l i st , der die heutigen Zustände so
treffend kennzeichnet . Aber dieser RechtZsoziaiist hat sich nicht
nur niit diesem Protest begnügt , er hat in einem ganzen
Buche die Begründung für seine Schlußfolgerungen an

einer Fülle von Beispielen gegeben . Und es ist nicht irgend -
ein NeckstSsozialist mit unbekanntem Zbamen , einer aus der

großen Masse derjenigen , die gläubig hinnehmen , was ihnen
ihre Führer vorsehen , sondern es ist e i n Führer s e I b st ,
der diese Worte und noch viele andere niedergeschrieben hat .
Es ist Herr Eugen Ernst , derzeitiger Polizeipräsident
von Berlin . Jedoch um keinen Irrtum aufkommen zu lassen :

Herr Ernst hat dieses Buch nicht jetzt , sondern schon vor acht

Jahren geschrieben . Aber wenn nian es zur Hand nimmt ,

so glaubt man zuerst , eine Schilderung der heutigen Ver -

Hältnisse vor sich zu haben . Man glaubt , falsch gelesen zu

hoben , wenn man sieht , daß Herr Eugen Ernst nur über

Polizeispitzeleien und Ausnahmegesetze bis zum Jahre 1910

berichtet .

, . W i e konnte Las dach unbestritten hoch -

intelligente deutsche Volk solche Zu -
stände tragen ? Wie war eS möglich , daß bei

all - diesen Drangsalicrungen , diesen _ fortwährenden
Provokationen nicht ein Schrei der Em -

p ö r u n g bis deutschen Lande durchbrauste , daS

Volk sich nicht seine Mensclfcnrechte » ahm . und wäre c ? auch

si e g e n d e n W i l l e n d e r H e r r s ch e n d e n ? " ? o fragte

Herr Eugen Ernst im Jahre 1911 - Warum wiederholt er

diese Frage nicht heute , sieben Monate nach dem Zusammen -

bruch de ? alten Systems ? Er wiederhalt sie deshalb nicht , West

er mit seinen Parteigenossen teilnimmt an der Wiederaus -

richtnng des alten Systems : weil er und seinx Freunde
schuldig sind an der Entwicklung von Zuständen , wie er

sie in seinem Buche geschildert hat , die heute alles über¬

treffen , was man ehedem erlebt hat . Vielleicht aber ver -

anstaltet Herr Eugen Ernst eine neue Alstlage seine ? BucheS ,

die er seinem Freunde Noske widmen könnte . � Für diesen

Fall stellen trür ihm das nachfolgende Material zur Ber -

ffigung .
Seit einer Reibe von Wochen wich die DeffentlltVkeit

durch Rachrichten über bcvvrstehende P u t s ch ? b' e-

unrubigt . Diese Nachrichten , die von amtlichen Stellen

verbreitet werden , tragen den Stempel der Unwahrheit ans

der Stirn , und wir haben von ieher betont , daß sie an »

unsauberen Quellen stammen , daß sie die Pro -

dukte von Spitzeln find , die die militärischen Stellen in

allen Teilen des Reiches unterhalte� .
Das Hamburger Organ der Kommunisten ist durch einen

glücklichen Zufall in der Lage , einen kleinen , aber dafür
um so interessanteren Einblick in den Spitzelbetrieb nehmen
Zu lassen

w
D' e Zentrole des DpitzelbetriebeS befin -

' »et sich in Verlin C. 2, Burgstr . 28 . Sie hat über daS

ganze Reich thl ( . Mhxn ausgespannt und in allen Städten
von einiger Bedeiitung Zweigstellen errichtet . Tie Zen -
trat ? steht in engster Verbindung mit dein V a r d e -

K a v a l l e r > e - T ch ü tz e n k o r p s : hier war es der

Herr Baron Schenk von S Ä w ? i n S b n r g sder in¬

zwischen aus den Diensten der Gache - Kalrollerie - Schntzen -
Division ansgeschirden ilO . der der Spitzelzentrale K' ine

Direktiven gab . die eingelaufenen Nachrichten verwertete

und für ausreichende Bezahlung der dunkeln Elemente

sorgte . Neben den Geldern auS Ne ichSmitteln werden die

Spitzel noch durch reiche 3 { ,en�on öer Kapitalistenklgsse ans -

gehalten . Auch die Liga zum Schutze der deutschen Kultur

hat in geistiger und materieller Beziehung ihre Hände mit

im Spiele .
Kommen wir zur Sache . Zwilchen dem Seiter der

Berliner Zentrale . Herrn L s k a r K reu ich . Privat -

, lvohnuug Breslauer Str . 7. und dem Letter des Hcuirburger

SpißeflstcusteS, Herrn Fahren ? orff . Berlkn ,
Greifswalder Str . 7, wurden im März zwei Briefe
gewechselt , die einen tieferen Einblick in die Organisation
und den Aufgabenkreis des SpitzcldiensteS gestatten , als

dies durch unsere erläuternden Wort « möglich ist.

Nechkosozkalist sein, ist vom Vorteil .

Dekkiiv - fsuslitut Berlin C. 2, den 23 März 1819 .

L» iar Ävmsch

w
Burgstvaße 28
Tel . Norden 9030 .

Mein IteSet Fayleckborsf !

Nach eingehender Rücksprache mit Herrn Baron von
Schenk wird die Sache in Hamburg nunmehr folgendermaßen
gevögelt :

J , Die Werbetäligkert und Organisation der dortigen Truppen
( Fveüvilligenkorp ») übernimmt für die G. K. D. Ober »
leutnan : Klaaß , weicher bereits in Hamburg tätig ist .

2. Unser NachvichSenZieust wird diesem angegliedert unter Deiner
Leiiung ; sobald die Truppe formiert ist , wird für die Nach -
richten stell « bei derselben zur Bearbeitung der eingehenden
Sachen «in Offizier eingesetzt , welcher von Euch die Nach -
richten in Empfang nimmt , wie hier bei der <&. K. D. selbst
Graf von Rödern .
Mit Kapitänleutnant von Einem tenm diese Sack «

au » folgenden Gründen nicht gemacht werden : Der Herr steht auf
rein deutsch . nationalem Standpunkt und würden
wir bei dem Hervortreten seiner Person in den Kreisen des
Mittelstandes und der Arbeiterschaft nicht nur auf Mißtrauen
sondern dirett auf Widerstand stoßen . Es würde sofort bei der
linkkradikalen Seite mit den bekannten Schlagwortcn : Da habt
Ihr die Gegomepoliition von Rechts , gearbeitet werden .

Aus unserem Buneau , d. h. dem Nachrichtendienst , hat jede
persönliche Ausnutzung politischer Ansichten ein für alle Mal zu
unterbleiben . Ob die Mitarbeiter irgendeiner Partei angehören
und wie sie politisch gesonnen sind , bleibt für unsere Zwecke gleich -
gültig , jedoch ist es ein für allemal von Vorteil , wenn sämtliche
Leute auf mrhrheitSsozialistischcm Boden und demokratischem
Standpunkt sieben . Ich kann Dir nur verraten , da » unsere
sämtlichen militärischen Führer in Berlin Anhänger und Mit -
gliedcr der M. S . P. D. sind und wir deshalb die Regierung und
demokratische StaatSform , wie sie sich jetzt normal entwickeln wird .
stützen werde « .

Wenn von Einem bistzer der Vermittler mit den Finanz -
leuten Hamburgs war , so kann er die » auch ferner bleiben .
Du kannst ihn auch al , solchen in irgendeiner Form und Weise
beschäftigen gegen « eKablung , denn meiner U- berzeuzunz nach
liegt dem Herrn hauptsächlich daran , sich c ' ne an .
ständige Existenz zu schaffen , daß er mit seiner Mamckie
«l » Mensch lebeit k » « w Außerdem wird Baron « on Schenk sich
mit einigen Hamburgor Grofifirmen , die »r hauptsächlich kennt ,
in Verbindung setzon und diese für dir Finanzierung unseres
Unternehmen ? interessieren . AuS diesem Grunde , weil wir un »
dura , die zu weit recht , stehende Person de » Herrn von Ginein
nicht diskreditieren wellen , wird derselbe auch von der G. K. D.
keine Vollmacht erhalten . Wenn die Finanzier » , welche Dir die
betreffenden Geldsummen zugesichert haben , eine dienstliche Be -
stätigung über unser B> reau « ünschen . so möchten sich die
Herren einzeln »der im Verein resp . durch cine Kommission an
Herrn Baron von Schenk , Chef der Abt . I c der ©. K. D.
in Berlin um die entsprechende Auskunft » enden . Die Herr -
schasten » erden » on dort über uns das günstigste und denkbar
beste EmpfeylungS - und Beglaubigungsschreiben erhalten .

Lieber Fahrcndorfti Herr v Einem möchte nach Berlin zu
Herrn Baron v. Schenk zweck » persönlicher Besprechung mit
Schenk selbst kommen . War heut « wieder zu einer Koiifereiiz
deswegen . Beste « Gruß , gez : Kreusch .

Tie Oeffeulliciskeit erfährt vlio au ? diesem Briefe , daß
die Spitzel auf rechtssozialistischem Boden stehen . Ob mit
ihrem Herzen oder nur zum Scheine , tut nichts zur Sache .
Sie halten jedenfalls die rechtssozialistische ' . leberzeuyung
für am besten geeignet , ibre unsauberen Pläne durckzu -
führen . Auch die Offiziere bedienen iich mit Vorliebe dicicS

Aushänaeschildes , und es kann jedenfalls zun : mii ' desten c. rt
erwiesen augesehen werden , daß zwischen den Rlchtiiozialisten
und diesen auserkorenen Herren eine gewisse Gedanken -
gemeinichafl besteht , die stck ja ickron ans der Tatsache ergibt ,
daß die rechtssozialistischen Bliirter und Füdrer in ibrei
Agitation ge�eu die unablmngigen Sozialdemokraten und die
Kommunilten sich mit Vorliebe des Materials bedienen , da !
ihnen von dieein „ zunei lämpeu " Stellen «elieserl wird .

Zwischen der Berliner Zentrale dos Herrn Krisch und

der Hamburger Zweigstelle Haben sich bann später Differen¬

zen ergeben , die Herr Kreusch als schätzenswerter Ehremnam »

durch solgentwn Brief in iiLüte beizulegen gedachte :
Oskar Kreusch . /, Berlin 3 2, 12. . April 19.

* • " * ar,v ««. . n. ■

. . . . .

- > ,

H a m b u r g.

Hvb » inm mft Herrn Oberloulnant Klcraß au » Hamburg
und Herrn Baron von Schenk verhandelt . Lverleutnant Klaust

war im Auftrage von Direktor L i p p m a n n ivegen Eurer Sqchck
in Berlin und erklärte allerdings für seine Person unverbindlich

zu verhandeln . Die Angelegenheit ist folgende :
Vor allen Dingen sind Differenzen dadurch entstanden , daß

Ihr dort in Hamburg etwa ? großspurig ausgetreten seid und

den Herren erklärtet , lFhr wäret von der G. K. D. und

ausschließlich derselben unterstellt , und hättet
mit mir nichts zu tun . Die Folge davon war die , daß auf die

betreffenden Rückfragen die G. K. D. vollkommen kor -
rekt erklärte : sie habe mit Euch gar nichts zu tun , sonderq
sie verhandle und arbeit « ausschließlich mit mir und Ihr währet . '
allerdings mit ihrem Wissen , im Interesse der Sache von mir

nach Hamburg geschickt . Auf Grund dessen enistand selbstvcrständ -

Iich bei den Deuten ein Mißtrauen , daß . Ihr dort Sonder -

interessen verfolgt , noch dazu erwiesenermaßen Eure Be -

richte an drei verschiedene , jedoch nrlercinander Hand in Hand
arbeitende Stellen von Euch gegek <, wurden . Ich habe . EttH
von Anfang an gewarnt , laßt von soschen Sachen die Finger , Fht

wißt nie , wozu da , führt . Daun begehst Du einen großen
Fehler in Deine « Berichten , das . Du positive Voraussage machst ,
wie z. B. am k. abends , um die und die Zeit geht e» loS , nnd

dann , der Termin ist verschoben worden aus den 15, oder IC , an
dem bestimmt losgeschlagen wird usw .

Mein lieber Willis Die » Dir mein « Verlchte durch und kerne
daraus - Du bist nie in der Lage , auf Grund von Ermittelungen ,
von Gerüchten , erlauschten Gesprächen oder Verhandlungen ,
positiv zu erklären , das und jenes geschieht dann und dann . Sago
einfach : das und das ist beschlossen worden und die ? oder jenes soll

I - wschchen , und Du wirst dich nie blamieren . In Zukunft wirst

�Du Deine Berichte ausschließlich an Herrn Oberleutnant
stlaa ß geben , welcher mit dem Herrn Direktor Lippmann Hand
in Hand arbeitet . Sobald das geringste bekannt wird , daß Euro
Berichte unzuverlässig oder noch in andere Hände geraten , seid
Ahr für Hamburg glatt erledigt . Die Mittel für die Kosten Eure »
Bureau » werden » on Hamburg aufgebracht werden , wie bisher .
Du bast bisher , was ich nicht wußte , jeda angeforderte Summe
erhalten und trotzdem in boriger Woche von mir noch ! ll » 9 M k.

erwartet . rnigeVich , weil Da ftwt Geld zum «ul « ah ! c >: all Da »
ist mir unverständlich .

Die Cpltzel als Vrauösiifter .

. Den Herren standen in Hanckmrg etwa «feei Dutzend
®pitzel zur Verfügung . Neben dem Bureau Fe . " eadersf .
da ? jm Hotel „ Bremer Hof " sein Domizil aufgcschlaMn hatte ,
bestand in Hamburg noch ein zweites Bureau , das dem Ober -
leutnant K i l l i u g c r unterstellt war und seinen Titz im
„Llotzd - Hotel " hatte . Beide Firmen arbeiteten in Kompagnie .
ES kam aber zwischen chnen zu Streitigkeiten , da die Spitzel
sich im Nebenamt noch als Schieber betätigen und sich
aegenseitig den Erlös streitig machten oder die Beute ein -
ander abjagen wollten . Um seinen unbequemen Konkurren¬
ten , Herrn Killinger , zu beseitigen , ließ Herr Fehrcu -
dorff der Redaktion der „ Hamburger VolkSzeilnn� " auf
Umwegen folgendes Schiftstück zugehen :

„ Eidesstattliche P e r s i ch e r li n g.

Ach, Günther » on Hehningen , versickere hi um U an
TOw- jstott , daß am 7. April 1919 , 7 Uhr 45 Min . «DeiiM , Osicr -
leutnan ! . Killinger in » Hatel » Bremer Hof " i «,i . Er sprach längere
Zeit mit unserem Agenten F. Kteisi und darauf wurde ich in den
Korridor herauSgerufen . wo Kleist nn » Killinger mit mir sprachen .
Killingcr bat mich , zur Druckerei der » Hamburger BoliSzeitung "
herauszufahren . Ach nahm ein kluio und fuhr hinaus . Ober -
leutnant Killmger hatte mir außerdem angegeben :

Heute ist der Satz für ein Flugblatt zur Prokla¬
mation d e r R ä l e r c p u b I ! k H « m b u r g fertig und es wer -
de » Flugblätter gedruckt werden . Genosse Möller in der Druckerei
Fricdenitraße 4 soll den Satz bei sich in der Druckerei hoben . Ach
rekognoszierte die Gegend und die Häuser lvon außen « in der

Friedcnltroße und zeichnete eine kleine Ctizze . Da , Hau »
Ar . 9 und 4 war bis oitf zwei Fenster dunkel ui . a ->!!- Türen
waren verschlossen . Ach fuhr zurück und meldete R- lW * « : . wc »

ig Scjctzcn . hatte , W* ) sle�tzoheulentz mit Null war , Killitvlvtz .



Wt « VerfprMen , w « N M « W« . i8 * t 11 Wk 50 M« .
totebet ipt A» yd - Ho ! cl zu sein . Killinger gab mir »ür Sie Auto -
fahrt und sonstig « Auszaben 50 M. , ton weichen et mir vorschrieb ,
lein « Abrechnung zu gebe » , Ich bezahiie das Auio mit 30 M.
und fuhr nach dem „ Bremer Hsf " . T « n 9. April , 7 Uhr abends ,
teilte mir der Portier des Llohd - Hotels mit , Killinger sei ton
sf immer Nr . 203 heute morgen vom Hotel ganz ausgezogen .

( Baron Heyninger , gen . Hüne . )
Handschriftlich unterschrieben :

Günther Baron Hehninger , gen . von Huene . "

Unsere Leser werden sich noch erinnern , daß in der

slincht vom 7. zum 8. April in die Druckereiriimne der

„ Hamburger Volkszoilung " ein Einbruch verübt wurde ,
wobei die Setzerei zerstört , die Drillmaschinen beschädigt
und große Papiervorräte verbraunt wurden . Baron » on

Heyningen , gen . Hüne , hat , wie auZ seiner eidesstattlichen
Versicherung hervorgeht , auf Befehl deK Dberleutnants
Killinger die Vorbereitungen ui diesem Ueberfall «etro�fen .
An dem Einbruch , der Brun - üiftung und den Diebstählen
in der Druckerei hat sich Herr von Heyningen , wie wir zu
seiner Rechtfertigung betonen Wösten , jedoch nicht beteiligt ,
Das war vielnrehr do ? ausschließliche Werk des Herrn
Killinger II � seiner asterdertrautesten Freunde , und wenn

sich die Hamburger StakiSanwallschast für die Sache inter -

essieren sollte , können wir ihr aus eigener Erfahrung noch
mitteilen , daß Herr Fahrendorff vor einigen Wochen noch
versichert hat , er könne Herrn Killingcr des Verbrechens
des Einbruchs , der Brandstiftung und des DieMahls unter

seinem Eid beschuldigen .

konnten . WSll da ? alle Fragen der RMWgtt M » " mm « " . ? « « . mm Name < ßn tot�m t « « < » M # *
diesen dunkelsten Punkr der deuiichen Niwolutionsgeschichte 4 . . iels in de * . » reslauer Partei�iwng veröffentlicht wurde , steht
kurzerhand abiHmtt , sind bekannt . ' Tie Mörderzentrale
läßt Männer , die in der Arbeite : bswegung sine führende
Rolle Wielen , und sich bei den Feinsien der Revolution be¬

sonders - verhalt gemacht haben , verhaften , es folgt dann

der Transport im Auto , der bekannt « Fluchtversuch

jetzt ebenfalls im Tienft « des sircusch im Austrage der Garde »
Katallerie - Schutzen - Tivision .

Ta diese Leute in den verschiedenen Weinrestaurants ihr Geld
terprassen und nicht wissen , was sie berichten sollen , schicken st«
die unAlaubwürdigsten Berichte der Garde - Kadallerie - ' Schützen -

und das Erschießen . In Hamburg war Sa u f « n • ; �wtsi » » z», fci « sie alz a mi liehe Nachricht « » weitergM
be r g dieses Schick , al zugedacht . Baten von Hehrchnsen i Ordonnanz Kropp , der seinerzeit dt « Gelder für Kreusch von

bespitzelte tagelang seine Wohnung , sandte Bericht « an tzj « ! der G- K. - Sch . - D. holte , ist , nochfcm er 8000 Mark unterschlage »

Cie leben aus großem Fuße .
Doch weiter . . Di « Hamburger Spitzel haben allesamt

auf größtem Fuß « gelebt . Bau den spezialisierten Rech¬
nungen wollen wir nur die Gesamtauffiellung wieder¬

geben , die die ßeti vom 23 . März bis 4. April umfaßt :

Gesamtausgaben : ,
Liste 1 SKI.

. 8
8

4 ( » u. U)
6
6

Gurean - Rat .
7.

8 685, —
8Söö < -
8 080, —

485, —
416 —

40 - 1, —

22ch0
817,50

Summa : . 10 705, —

Kreusch und Fahrendarsf sind jedoch durch eigene Ans

gaben so sehr in Anspruch genommen worden , daß sie ihren
Verpflichtungen den Angestellten gegenüber nicht immer

wnz nachzukommen vermochten , Zehn dieser Pairone streng -

en deshalb am 7. Mai vyr dem Hanchurger Gewerbegericht

zegeu hie Firma Kreusch u. Fahrendorff eine Klag « an und

»erlangten von ihren Arbeitgebern für „riickstanbige Löh -

nung " die hübsche Summe von 18 387,50 M. Die Klage
ist leider nicht zur Durchführung gekommen . Aufschluß
darüber gibt das folgende Schreiben :

Berlin , 18- 5- 1019 .

Herrn A a u ch , Hamburg .

Mir , Ende ? unter ? , «! <5neten , erklSren hiermit , bah wir un »

an der ton Ihnen « mzerxichten Klage gep « n da » Bureau KreusiV »

Fahrendorff �. . Hamburg nicht beteiligen und unsere Unterschrift

zurückziehen , und zwar aus dem Grund « , weil Ihr « Behaup «

tiingen und die Behauptungen Ihrer Genossen nach näherer

Prüfung der Sachwze weder den Tatsachen entsprechen , noch

sanft in Iriwn ' - einer Meist oder Form unserer Anficht nach ge

rschtfertigt sind . Nuß welchem Grund « Sw und Genossen uns

quasi unsere Uaierschriflen akPreftten unter Vcrspiegelunig falscher

Tatsachen , ist nicht anders zu erklären , als daß sich persönlich
noch schnell einmal unrechtmäßige SkrmögenSvorieile , wie solches

ja bereits geschehen ist , derschassen wollen . Wenn Gte und llk -

nossen nickt gewesen wären und Herrn Fahrendorff nicht so be -

trogen hätten , und sich die Hände gewaschen hätten , könnt « das

Bureau nach heute in Hamburg bestehen .

Wegen der vargekommenen Schiebungen mit allen

Möglichen strafbaren Gegenständen ist bereits bei der Staats¬

anwaltschaft gegen Sie und Genossen das Nötige veranlaßt worden .
Wir haben beoeitä ■ diesbezügliche eidesstattliche Versicherungen
abgegeben , welcher Ihr und Ihrer Genossen Lügengewebe vor

Gericht sehr bald klarlegen iverden .

Wir zeichnen mit gebührender Hochachtung

gez . ! Peter Netz jr .
„ Baron G. Hehningen gen . v. Huen ?
. Fritz Thiem
» W. NIkotzem '

. Hans Wecks .

Berliner Zentrale , und dies « fieLt « bereits das Auto
und die Wchleitmanu scha fken bereit , um ihr Opfer zu ent¬

führen . Darüber gebtn folgenÄe Telegrsmtn « eimge
Auskunst :

Berlin , 12. 3. Erbitte sofort Adresse des Kapitänlt . b. Einem

für G. - K. - D ch. - D. Drei Herreu fahren heute abend «b.

Kreusch .
Kapitönleuipavt ». Eifttzm gen NeGmaler wohnt in Ham .

bürg , Fepr ' icht . Er rennt sich in seiner Spitzeltätigkeit Roth .
mal « der Ayh kühler .

Hamburg , 17. 4. 10. Wilsen nicht gesprochen , erst morgen früh
An Kleist , „ Bremer Hof " , Anjstrckstraße iL .

Berlin , 17. 4. Lipp sofort sazen , 1 tCiitk , 200 nach hier per
Draht senden für bewußt « Sache , dann Fahrzeug hier erhältlich .

(Kleist ist einer der Spitzel , die im „ Bremer Hos " einquartiert
waren .

Hamburg , 18. 4. Angelegenheit verschoben , Lage
ungünstig , wegen Fahrzeug Fühlung behalten , damit jederzeit zur
Verfügung . Fritz .

Wegen Nngunst ber Verhältnisse mußte die Sech « also

verschoben tverden , man habe sie aber kemeswegs cms dem

Auge verloren , wie folgender B«. icht zeigt :
In de «n Hotel „ Elbschloßbräu " wo viele K. P . D. Keute ber -

kehren , fand ich, daß die Stimmung gegen mich sich sehr zu
meinen Gunsten gebessert hat . Daselbst waren Deute vom SP . -
Bureau und keiner hegte mehr llllitztrauen gegen mich . Ich be «

»bfichsige , mit Laufentzerg in nc . br Fühlung zu irrten und ihn
dann »ach Möglichkeit baldmlizlichst nach Berlin zu bringe » .

gez . Baron Günter Hetzningcn gen . ». Hnent . "

Damit wollen wir diese ? dunkle Kapitel deutscher Ne -

volutionSgestbichw für heule schließen . WaS wir gaben , ist
nur ein kleiner AuDschnitt aus d « m riesige » TätiskcitS -
gebiet jener Kreise , die mit Wissen und Willen der Regie -
rung und der militärischen Stellen seit Wochen und Mo -
naten durch ihve d erlogenen Berichte die öffentliche Mei -

nung beunruhigen und tyrannisieren . Zur Ausübung ihres
schmutzigen . Handwerks von hohen Auftraggebern ange¬
trieben , ist von ihnen unser politisches Leben völlig ver¬

giftet und der Boden für so und soviel Putsche und poli¬
tische Morde vorbereitet worden . Heber die moralische
Qualisikailon dieser Leute braucht kein Wort gesagt zu wer -
den . Jedocl » ist Hamburg nur ein Beispiel . Denn derartige
Elemente laufen zu Tausenden in ganz Deutschland herum ,
werden von der Regierung „ der freiesten Republik der

Welt " bezahlt , und ihre Berichte bilden die Basis für den

Kampf gegen die revolutionär gesinnte Arbeiterschaft . Kein

Wunder , wenn die Regierung dabei völlig in den Sumpf
geraten ist .

hatte , enifchjen worden und besinnet ftch setzt m Leipzig .

tftrni des WshchAMslks .
Ausdchtnmg bes Slretis Sb « ganz Wtjkdeutschlar . d?

Eigene D ruh t « olduug der „ Freiheit * .

Hsmwser , 4, Juli 1919 .
Westtrn fn * d rn Hanvovcr eine VerbaudSvermW « «

lung der EiieuVabver für Hannover u « d Umgegend statt , i «
der bcschl - sten wurde , rn dca einz - inrn Betrieben Urabstiap
« mute » borü - uchwe « . Diese Bbstimmmwen fände » heute
statt » nb ergaven eine ungeheure Mehrheit für
de « Streik , der heute abend st fth « beginnt . Diesen »
S teif weide « fich die DirektionSbezi - ke « « d Betriebswerk -
statte » Magdeburg , Bielefeld , Dortmund ,
Äs s e n und kleinere Orte Klifchliefjen . WahrschcinlW
wird sich der Streik über ganz Westdeutschland
ausdehnen .

Die Lage in Hannoder ist kritisch . Es stimmten 5983 für
den Streik , 2809 gegen dc » Streik , wahrend sich 151 da
Stimme enthielte ». „ .

D « Frsvkfurter MsvnbHwerstreik .

Ein unmlsgeführtes Attentat .

. Herr Baron von Heyningen ist also in die Arme des
Herrn Fahrsnborff zurückgekehrt . Er hat Verbindungen
nach Holland gesucht und dabei erfahren , daß gegen Wil¬
helm II . « in Attentat verübt werden " soll . Der Bankier

Bogeler zahlt « für die AuSkuudschaftung dieses Planes
5000 M , als sich das Attentat aber durchaus nicht zutragen
wollte , verlangte . Herr B« gel « r von Fahrendorff daS G« ld

durch folgendes Schreiben zurück :
Hamburg , 21 . Ma ! 1910 .

Herrn Wikhelm Fahrendorff ,
Hier .

Da Tie trotz IbreS Verpflichtungsscheines vom 17 . er . mir
die Ihnen für eine Reis « eines Ihrer Leute nach Hollnud gege¬
benen , aber nicht für diesen Zweck verwandien

6 # 00 Mark

heute nicht zurückgezahlt hol »«», so fordere ich Sie hieMqrch
nochmals auf , mir diesen Betrag MS morgen , Donnerstag , den
22 . er . . Mittag » 12 Uhr , zmückzuerstatten , anderufallz ich die

Folgen ' der gegen Sie von anderer - Seit « erstatteten Anzeige nicht

länger inhibieren kann . Achtungsvoll
gez . : I . H. Bozel « .

Herr Fahrendorff hatte jedoch inzwijckM das Geld

schon vetpufft . Auch wlegraphische Aufforderung « ! ver -

mochten es nicht , die Sck ? sme wieder in bie Bank des be¬

trübten Herrn Bogeler zu zaubern .

Verbuldung nttt ber Äsiörberzentrale .
Die Herrschaften haben euch in Verbindung mit der

yerliner sp ! »rd erzentrale gestanden , über die im Ledebour »

wozeß einige AufMüsse gegeben worden sind . Die Ans -
oben dieser Zentrale , deren Letter und Urheber im Lede >

wurprozeß leider mcht ins volle Sicht gestellt werden

Die Berliner ZenttÄe « nö ihre Helfer .

Zu der obigen Darstellung wird nnS aus gutunter -
richteter Quelle noch folgendes mitgeteilt :

In der Burgstrafte 28 , Zimmer 40/46 , befindet sich die

Zentral - Nachrickktenstelle der Gassde - Kaoallerre�Schützen - Division .

Dies « wird geleitet durch den LHerspitzel Osler K r « u s ch.

In seinem Dienste befinde » sich etwa 20 — 20 Spitzel der Garde .

Kamll « r� - Schützeu - Div tsirrn , Diese Leute , teils Offipiorc , teils

unehrliche ( äe *K#te , die meist schon mit Gofichmis de -

straft sind , werden von der Gardc �cwailerie - Schützen - Divisicm

wöchentlich mit IS # Mark gelohnt und bekomme » aufterdem

noch wöchvntiich etwa 290 Mark Spesen . Die Spitzel sammeln

tagßüber alle eudeuktchen Rachrichten , « m sie dann » bendZ durch

Kreusch der Karde - Kavallerie�Särützen - Division , Haupimuim

P a b st , Rittzmeistn v. Färber , vorzulegen .

Die Namen dieser KezierungSfpitzel find : Lewinant Jurnö ,

auf dessen Aussagen hin der Sohn der Portierfra « , Durgstr . 80 ,

erschossen worden ist ; Unteroffizier Drucker , der für seine

Heldentaten während der März » » ruhen zum Unteroffizier

befördert worden fit ; F « hr enders , der seinerzeit den Note »
Soldateubuntz besitze * hat «nid ihn im Verein mit »och einigen
Elementen in ber SSefcecstx . 17 ausheben lieft .

Zuletzt hatte Fahrandorf ch «« Nachrichtangemtnal « der Garbe -

Ka�ellerie - Schü Äeut in H« ubu « g . Ht « stand « » ihm nn -

gefächr 19 Laute zur Versitzung , die «rlt chuam DageSgehakt von
20 M, . mck 35 St Svvseu Pro Tag von der Garde - Kovalievie -

Schütz « Mvisie « bezahst wuridan . Durch Unterschlagung ,
Erpressung te - u- ode er ( wo terrrrn abgesetzt , doch wird er , so »
viel S? ! anut ist , von seine . » GSrrneun weiter unterstützt .

Wupper und «in Matrose <Dcutschruss «) , dessen Namen noch
nicht bekanut ist , hoben da » Auftrag , die polnischen Ber -
bände und Vereine ga bespitzeln . Gim gewisses Kräulch «
Frank « , irühzrer Zögliisg euer Zuza- ngte�i - chungtemstalt ,

stand ebenfalls in Dlenfl « » biete 5 Herrn Dfiar Kreusch , refp .
der Uiatfce - Slckwlleri « - Schützatedtvision ; sie ist aber wegen zu
sch - wse » Auftreten » «bgasch - ibc « worden . Bshmer leitet trn Vor -
«in s »it IunaS HouSstichunyem und Verhsftungsn ; Mose » Äl « w-
nick wird sott « Ävgeu Tagen «k» Deckmantel dieser fttschon Aach -
chchenzentrale bornchL FuchS , feer früher Rapports chrcttier im
Maosteckl war , « rWtet uZtt JWnzr und noch einigen Matrosen zu¬
sammen und fit auch der Berichterstatter der Lichtend arger
Affäre . ( Dte «rschieftrng d? r 80 Schutzleute von Lichtenberg, )

»nftecteirn si - te wtcheeaife fett Zeit , in Per die Unruhen m
Magdeburg , ffitettn schweig inifc München waren ,
unter Führung ahm gewissen BfrO « ermann sechs Mann dam
G« w« ll M<zerck »r zur ivoiiiguug gestellt toov &m wif dem Auf .
trage , dort Mitgktt ' vor das iSparteckuSbundes und Leute der Iln -
tebha - nMen Partei zu verhsften oder weuiystemS AU verhüten , das
dteftlten v » r Etnireffen der Truppen versckiwinden .

Laid - sr ist es teeftn Gpttzelea gekunge » , viele nuvtteMgte Per .
sanen hmter Schteft und Riegel zu lwmgcn . Echüror und Echaak
hatten eine Zentrale in Breslau , standen dem 6. g, . ®.
zur Verfügung « ni wurden von Kreusch im Austrage der G. - K. -

Ech . 4D. gelohnt . Beide sind fttt einiger Zeit au « te - m Buee - m ver .
schwunden und sollen ihre Tätigkeit i « Hamburg wieder auf .

�ensnnnvn habe » . Auf ngenWuc Mi » « Slung dieses Kreusch an
die W. ° A - D. , daft eine xbeliebige Person sich hupch Neben oder
ftftsttgos fMMtemt « Mchttg geniocht hat . wird bettelte fopnf ttor .
haftet . Sämtliche HwiSsttckmngon , ewch die im chur » « n
zilgörats , sind von diesem SpttzelSueeau mtt >gegangen . Ein Nu

Frankfurt » . 4. Juki .
Der E�enbcchnerslrei ? �cruert mit unverminderter HestÄ -

leit fori Der Reiseverkehr für Zivilpersonen hat dereit » » «
»«erträiltchkeiten aller Art geführt . Der Hauptbahnhos steht
»nverstüdert unter strengster Kontrolle der ®tteifenbtn . Der ,
Verfehr ruht vollkommen mit Ausnahme der Lebensmittel , ügr
und der Fahrt » » ins besetzt » « » biet Die Sieifendc », die Übe «
die nsiwend ' gcn Mittel veefiigen , fuhren gestern im Aotomobil
»ach Darmstadt , « m von dort an » , » fahren . Da auch dte
A. teiUr der Main — Neckarbah » fich der Bewegung angeschlossen
hoben , uiufte man die Aniomobilfahrten bis nach Hridelber »
« » deichen , um dann mit der « ifenbahn teeiterfah » « , » klln »
non . Unternehmer haben einen « uttW�bUperiche i » die » wo
gebung eingerichtet . ' \

Noch feine NÄMgl
BsrhaubliMgen vor dem Vollzugsrat , j

Die VechvnblunFen vor dem VvllzngSrnt zwißHen S »
streikenden Straßen - und Hoclzbah- nangestellten und deck
Unternehmerir sind nach siebeneinhokbftündiger Berhandlungl '

refultatlos verkaufen . Die Unternehmer erklärten zunächst ,
daß die Arbeit b e d i n g . « n g » l o » aufgenommen wendete '
muffe aber d, ? Arbeit w,eder aufgenommen werden . S » » G
schien , als ob die Verhandlungen völlig scheitern würden . J'

Später erklärten die Unternehmer , daß der Haupt *
schltchtungsausschuß am 22 . Juli zusammentrete »
sollte , um über die strittigen Fragen zu beraten , vorh < e
müsse aber die Arbeit wicedr ausgenonimen werden . Auch
dieser ftösimg widerstrebten die Vertreter der Angestelltem
äk verlangten eine sofortige Sinbentfung des Hauplschlich -
tungsousschusses . Damit erklärten sich schließlich die Unter «
nepmer einverstanden . Sie gaben im Anschluß daran
gende Erklärung ab :

l . Dte Arbeitnehmer nehmen die Arbeit wieder auf - i
��beibgebee erft�ren fich damit enw�rstandeN , daF

Mit RüMcht » uf die inzwischen eingeteetenen wirischnftlichete
Vechalmtsft die stvirtiyen Froz « n schon jetzt erneut dem Haupte
«rubftzuft - der dos Spruch öom &4, Juni gefällt hat , unterbreitet
werden .

_,,8 ' Parteien erfilär «, sich bereif , den mtt m Mleotzete
Schiedsspruch als endgül ! ig hsi�np änzuertennen . . sk

Die VertTeicc der Streikenden erklärten� 1

, .
� sie sich das Recht voetehieliml , in den HantzteuZschlch�

vver neue Vscttet - r HinoinzuwähleM
_ _ _?' sie nickst in der Lag ? sei «», den Spruch de » Hauptes
ichmchtu Ugoanoschusfts ati m jeban Fakte bindend anzueekenn « » »
f ** ltltn viel mehr nur in der Soge , ihren « nfteazagderu W<
Annckhm « de » Schivd - sspruch «s zu empfehle » .

Arbeit könnte erst daet » wieder entfgmoinnte *
» « s « » , taenn die Berhandiiunga « «im endgültiges Nt nutet er «
« « rat Hütten . • i

Di « Bsvoftmyen , die bieft » Erklärungen folgten »
yav « n dann kein weiteres Resultat gqei tieft , ei ist «chex sehik
wpbrschsmksch� daß der Schlichtungsausschuß schon » N

n<�>te-r Zeit , vielleicht fckwn im 2auft des morgigen Tage § r
zusauimentreten wird , und da « « in Bescklluß zustande kommt »
ber den Streikenden die Wiederaufnahme der Arbeit evi
w' - ' gM) « » wird . Jnsoiveit hat dank der umsichtig «« Leitung
der Verhandlungen durch den Bollzugsrat eiwe Ässn nähe «

5. Uklg zwischen beiden Parteien stategeftinden «
pteGtedle Unternehmer sichtlich zu Aonzosswiren zugunsteS
der Stvelkenden veranücht »vor den sind .

* i
Wie tei dem ESsenVlchnovstre « das SWFsssche Tolsgrofthen »

forooi : «n*? Reche von unurchren WvSduwge « vorbrentet hat , so
verbrottet VteftS 0 irrem ; setzt auch Wer den Strafte wv-cchuerstreib
unvichtege MMunM « . So wu - Äe gestern fm einer Notiz , vo »
uns rn ber Frei tu o - Mongen . vuSpr - be wtederge . - teben , bphmvfe - t di »
» ur « aus » gestellten der Grefte » Serlinec
Straßenbahn hätten « nu DounerSteg im GewettschafiS "
baus « »ach einem Vortrag bei ShudikuS der Desttkschost , ©r .
« lofer , her ihnen de » Kontra iternch nachzewivsen hätte , de -
schloffen , den Streik abzubrochen « nd die Arbeit wieder auteu «
nehme » .

Wie « nS vom Verband der h�veum- mgoste ! ««» TwuSchland »
mifteiettt »«ch». antftchcht diese Vteltemg »«cht der Wahchett -
Herr Moser hat wohl in dkr Bersanunlung da « Wort »»'
« 5 # » « " d - ersucht , den % n # Wteu don Zwirnt toruch W
« vberter�rftnals « achzuwaisim , «s »ouNde ihm jedoch au « de «
Sharon der Vezyansrnkm� heran » gchvgp da » dft
«i b « n # &rho ! wm der Siroftachahirac oi »er . BorteoezSSneuch nicht
esWirtew tfinnte «.

gehkig « W KS . ? , twich « mit « kW ! k � ' W Sl ! * Ä

_ _ _ _ _ _



attisTima 4 tkmmnt Ss feHNen ssmik mrr SS Stimmt « Rh ble

«»l wL�W r ' dr ' tlelmajoritSt . Di « se , Reiu ! tot konnte
« ur i >eSH. , ! b erzielt werden , we. ! nn der Al ' itunmnng etwa 11: 0

" beteiligt waren . Di - Gewerkschaftsvertreter habe »
das «bstimmungfergebni « eine Weiterführung

nitlft g! ithe >K«n können , die Versammlung
IZ * .

" 3llm ' luWruck . daß sie nicht die berufene Instanz sei .
�c« ? irbcitern Vertragsbriich vorzuwerfen . In ei : Kt Resolution

" e oiiäbruitlich betont , daß der Abbruch deZ Sympathiestreiks
nur bcäyoifr erfolge , weil «ine weitere Fortsetzung ohne Ein .

V. tt P, " a f � « n Verlauf d c I G e s a Ni t st r e i k » sei . Den
irtcei . enden wnrde ausdrücklich die vollste Sympathie
ausgesprochen ,

»

Ein Teil der technischen Angestellten der Omnibus -
« kl ellschaften in den Werkstätten Köpenickcr Straf ) - , die
Vch bis jetzt dem streik noch nicht arrgrschtosfen hatten , hielten
«estern eine Versammlung ab . di « sich » ni groster Mehrheit
sur Emtritt in de « Streik entschloß , vo « heute an befinden
Um daher fiiuliiche Angestellten der OrnaibuSgesellschasien im
Ausstand .

NsH lelss We U\ SZ« Aseuhshuerg .
gestrigen Frettivg vormittag fand eine Sichnrg der Eisen -

chchiiart - Uer . und B« N! i ! « : , . Rate des EischrbahndirektionSbezirks
Berkin statt , die sich sehr eingeheich mit dem abgelaufenen Streik
befchästigt « « ad zu dem daraus entstandenen Verhältnis Siel -
hi , il , nahm . E « wurde beschlossen , in nächster Aeit eine neue
€ ch « ng einzuberufen , an der die Vertreter aller Orgmüsationen
teilnehmen sollen , und in der man stlarheit schaffen will über
fölgcnbe Fragen : Entlassung der Werfiüsslgen «rbeitSkräste bei
der Staat » « , senbahn ; ReiAtabilität de » Ht�nbahmvesen� : Stcl -

« r ® Jl *, ?*" ��ii�/Lminenen Maßregelungen , den komnnm istischen
SluflßtäUecn sowie die Stellung der Organisation z « wilden
Streiks . Da « Haupkbestrebsn de < Eucheruser , so versichern die

,1 , . * . �r « rößten Organisationen , wird die Schaffung
einer Tinh - itösront bei kommenden Stveik » sein .

Die AuMferung an die CnFSnber beMchügt ?
Der erste Vorsitzende hetz Allgemeinen Verbandes der

deutschen Benkboamten . EmontS , der vor einigen Taftzn
» ertmftet und nach dem Untersuchungsgefängnis überführt
worden ist , i st am Freitag nachmittag g e -
fi » cht et . EinontV hatte von der Gtaatsanwaltschaft die
Genehmigung erhalten , an den Sitzungen des Schlichtung� -
anSschusseS in den TarifveriMidlirngvn der Banken und
Bankbeamten teilzunehinen . Zu den Sitzungen wurde er
aus den , Untersuchungsgefängnis durch Transporteure ge -
leitet , die ihn wich Schlust der Vsrhrmdlungen nach dein

UntersuchunqSgefängnis zurückbrarchten . So nahm Emouls
auch am Freitag an der Sitzung teil und entfernt « sich» Plötz .
sich « uz dem Saal , ohne wieder dorthin zurückzukehren . Es
ist nicht daran zu zweifeln , daß Emont « geflüchtet ist .

Der Verteidiger Emonts . Rechtsanwalt Dr . H a I p e r t,
W, Aliglcich im Nainen seines Mitverteidigers Dr .
Theodor Liebknecht , sofort folgende Eingabe
an das Justizministerium gemacht :

» In der Strsssache gegen EmoniS ist mir beknnnt , daß das
Justlzmiilisterium sich mit der Berhastungdfragr befaßt hat , wen »
ich »nch den Namen des Dezernenten nicht anzugeben weiß . Daher
fühle ich mich verpflichtet , da », was ich saebe » erfahren hebe , sofort
dem Justizministerium zur Kenntnis zu bringen : Als heule
Freunde dem Herrn Ements eine Flasche Wein zum Zwecke der
TtSrkun « itbergehe » wollten , wurde « sie von den TranSportenrc »
mit Recht daraus hingewiesen , daß zur Entgegennahme die Ge -
nehmignng de » GefiingnisdirrkivrS erforderlich wäre . Infolge -
dessen sollen sich die betreffenden Herren an da » Nntersuchungs -
gefängni » gewendet und dort die merkwürdige Auskunft
erhalten haben , daß Emonts in de » nächsten Tagen in
boS besetzte Gebiet nach Köln a b t ea n S p « e t i e et
werde « würde . AIS Emonts diese offen im Nntersuchungs -
tufängnis abgegebene Erklärung überbracht erhielt , ha » er , um
jedem Abtrankport in » besetzte Gebiet zu begegnen und einer

Aubliefrrung an bzw . Gefangennahme durch die
E n g l ll « d e r , die ihn schon längst suchen , vorzubeugen , es seiner .
fest » vorgezogen , sich q „ S eigener Initiative in Sicherheit zu
bringen . Wi - ich ferner hdrc , ist Emont » irderzeit bereit , sich frei -
willig z « stellen , sobald er seiten » der Regierung die bindende Zu .
sag « erhält , daß er nach den , besetzten Gebiet nicht abtransportiert
wird und damit der Gefahr der Gefangennahme durch dir Eng -
länder nicht ausgesetzt werden würde . Emont » verbindet mit seiner
Flucht nicht den Zweck , sich dem zuständigen Nichter zu entziehen .
Seine Flucht ist eine vorbeugend , Maßnahme gegen
die ihm mitgeteilte behördliche Maßnahm, .
welch « die Komprtenz des deutschen Richter » zugunsten de » eng -
lischeu Kriegsgericht » ausschaltet nnd Emonts der Gefahr de »

englischen Standrrchts » nf Gnade und Ungnade aus -

setzen würde . "

Die Beschlvttde abgelehnt .
Lerlln , 4. Juli .

We ESrostammer hat die von Sinonis eingelegte B e »

schwerp e g - ge « seine Varhaftuust abgelehnt ,

Dke Airtw - rwt der Regierung kann nicht als befriedigend im »
«esthrn werden . Die Berufung mrf § 1 des Gesetze » über die
vorlcviifige Reick ) »gcwalt ist unangebracht , denn nach dem Sinn
dieses Gesetzes handelt es sich ledrgiich um dringende Reichs -
gcsetze , die während der Abfassung der Reichs -
Verfassung Erledigung heischen . Jeder Versuch , da » Gesetz
anders zu interpretieren , würde nur darauf hinauslaufen , die
Lebensdauer der Nationalversainmiunst . die schon längst nicht
mehr die wahre Stimmung der Bevötkerung widerspiegelt , künst -
lich zu verlängern . In Wirklichkeit hat die Natiuualversamm -
long , nachdem der Friedensvertrag angenommen und die Ver -
fassung ausgearbeitet ist , keine Existenzberechtigung
mehr und muß unverzüglich aufgelöst werden

'
Die hinhaltende

Anttvort der Regierung , au ? der die Angst vor den Neiiwabl - ' n

deutlich hervorblickt , ist nickt geeignet , da » Vertrauen zu ihr
und zur Nationalversammlung in der BeviMkerUiig zu verstärken .

�artcigmaSJen /

SKWIf daß die „Freiheit " alle ihr gestellten
� / Aufgaben lösen kann , daß sie nicht nur

diegelesenstesozialistischeTaqsszeitung ,
sondern die gelesenste Zeitung über -

Haupt wird und technisch und inhaltliä )
immer weiter vervollkommnet wird ?

Dann müßt Ihr
werden , Anteilscheine in großer Zahl er -

werben und dauernd dafür arbeiten , daß
alle Parteigenossen Eurem Beispiele folgen .

\

oxut unaßfäfßgeHgitaüon
für den Beitritt zur Verlagsgenvstenschaft
„Freiheit " und für die Zeichnung von

Anteilscheinen

fdjafft dieJRögßffleit gut

( Eircicßung ' unfevev "JiefeJ

Llö Baumung Bigas .

fetee AuMmg der Hßllonal -

verssmMvg .
Eine offiziAse Kundgebung der Regierung wendet sich gegen

eil « Entschließung d«a « orstand - S des Landesverbandes Mistel -

schkesien der Deutschnatioiiaien Volkspartei nnd gegen « eußerun -

gen der . Krei�ttung - , die sich gegen die weitere Tagung der

Nationalveesiimmlung , die anSschli «, stich zur Fertigiiellung der

Berfafsung gewählt sei , gewandt hatten . Die amtliche Kund -

gebung bestwitet untsr Hinweis auf £ 1 bei S�esetze » über die

vorläufige Reichsgewolt , daß pst . Nationalversammlung nur zur

Fertigstellung der Verfassung da sei und dann sosot verschwinden

müsse . SS fei vielmehr auch dst Aufgabe her verfassunstgebandeu
Aationallwrsenmnlung , auch sonstige dringend « NeichSgesetze zu

beschließen , zu denen . in Uebereinstimmuwg aller zuständigen
Ttellen " «. a Jbet Friedenlverfrag und die n e u e n

Lt « « ,, » » , lagen gehörten , . yz ist die selbstverständliche
�4 ' cht der »teichSregierung heißt »i in der Kundgebung weiter
— di « Tätigkeit der Nationalversammlung nach Ahsilstuß dieser
dringenden Arbeilen für beendet zu erklären und daim unser -

tü glich tzte Wahl « « zeuu ersten Reichstag » » » n &emaunw
"

Königsberg i. P r , 4. Fulk .
Der oberste Stab der baltischen Lande » ,wehr in

Riga teilt mit :

Die Kampfhandlungen der lettischen und estnischen Truppen
ballen am 2. Juli ihren Abschluß erreicht , ES ist ein

Waffenstillstand z » folgenden Bedingungen geschlossen
worden : Die reichsdeutschen Trupp « n und dir

Lande » wehr verlassen bi » 5. Juli Riga . Die

! Esten bleibe » in ihrer jetzigen Stellung Wüblsrnbcn —Sktnlsee —

; Iaegelsee . Die Stadt wird von lettische » Tn - ppe » besetzt . Uiber

| die NnSfiihrunz wird weiter »crhandclt .

Was längst vorausgesehen werden konnte , ist nun ein -

,getreten : die deutschen Truppen , die an die baltischen

Barone » er schachert wurden , müssen nun einen schimpflichen
Rückzug antreten , nachdem Hunderte von Menschenleben für
das verbrecherische Abenteuer im Baltikum geopfert worden

sind . Weder die Massenhinrichtnngen , noch das Standrecht ,
das General von der Goltz über Riga verhängte , Haben
den Zusammenbruch aufhakten können . Der Terror der

reickMeutschen nnd deutsch > baltischen Truppen bat viel¬

mehr bewirkt , daß Letten und Esten sich vereint den Deut -

sehen entgegenstellten und gemeinsam die Soldknechte der

baltischen Junker ans dem Laitde jagten . Daß Freund -
schastsverhaltnis , das die . deutschen Soldatenräte in den

ersten NevolittimiSmonatm zu der Bevölkerung Lettlands

herstellten , ist durch die verbrecherische Politik deS Finn -
landhenkers von der Goltz , des Vertrmtensmannes der bal -

tischen Junker nnd rsick >s deutschen Konterrevolutionäre ver -

nichtet worden . Eines der trübsten Kapitel der deutschen
Auslandspolitik findet seinen entsprechenden Abschluß .

Vie BrnW im BLsten .
In der „ Kölnischen Zeitung " wird über die Ursachen

der Unruhen in einer ganzen Anzahl von Orten Rheinland .
Westfalens folgendes aukgesührt :

Die Unruhen und Ptünderuugen in mehreren Städten deS

JndustriesebieteS sind auf zw e i Ursachen zurückzuführen .
Die Preise für Gemüse und Obst haben allenthalben eine

unerträgliche Höhe erreicht » Sie betragen mehr als da ?

Doppelte der Preise im Borjahre . Unwillen nnd Empörung über

diese Preiseichlvicklung und Verzweiflung über die End -

losigkeit der Not de » Volkes herrschen unter der Be >

völterung . Wi « ein Jlugsr » er griffen in dem letzten Tagen die

Unruhen und LebenSmittebplünderuitaeu von Stadt zu Stadt über .

Bon Münster nach Bielefeld nnd dann nach Bochum und Dort -

mwnd und jetzt nach Sssen .

Ganz im übelsten Polizeistil dagegen ist folgende Mol -

düng abgefaßt »
T. U. Düsseldorf , 4. Juli .

Die Angriffe auf RegierungStruppen und

Schutzleute nehmen hier kein Ende . Wie der militärische

Befehlshaber bekannt givt , sind in den letzten Tagen wieder Rc »

gierunsSsoldaten nick Schutzleute mit Schußwaffen teilnwis «

tödlich verlatzt worden . - Sa würden tenn wehst schärfere Maß .
nähmen zu ergreifen sein , besonder » gegen Personen , die im

' Besitz von Waffen seien . Di « bereits erfolgte Genehmigung zu
einein Bortrag mit Lichtbildern über die Revolution in lSerlin

wurde zurückgezoge »' .
*

Hamm i, West f. , Juli .

Im Lgufe de » »estrigen Tage » kam eS auch hier zu
Plünderungen . Auf dem Wvchenmarkt sammelte sich eine

erregte Meuschennienge an . Zu AuSschreitunzen kam eS jevoch

«sterbei nicht . Nachmittag » Mitdwte phw A« a « hl Uchte » si -u km

Waffengrschäft . Dke Polizei , die diel » » crhindcrn wvlltq
wurde entwaffnet und mebrcrr Beamte miß ,
bandelt . Darauf zog die Menge zu dem Kaufllan » Gebrüde »
Arnsberg und raubte dieses sowie mehrere andere Manufaktur »
Warengeschäfte au ». Auch d » ? Gefängni » wurde g e -
st ü r m t und 80 Gefangene daran » befreit , von oen Plüudo -
rern wurden 17 Mann verhaftet , mehrere Pet - soaeu wnr »
den verwundet . AbendS v Uhr zogen Ist e g i e r n n » » t » « tz «
Pen ein .

K

Ae OWergftsnds .
Amsterdam , 8. Juki .

Der Berliner Korrespondent des „ Algemeen Handel » -
blad " hatte eine Unterredung mit dem Chef des Stabe »
des Generals v. Lüttwitz , Majsr v. Stock bansen ,
in welcher dieser u. «. erklärte , nach der Ausickst des Ossi -
zierskorpS sei die deutsche Regierung mit der Unterzeich -
NU ng de » FriedensvertrogeS zu weit gegangen . Die

Offizier « hofften noch immer , die Entente werd « reäi�itig
einsehen , daß sie von der Forderung der AuMefernna ihrer
Führer absehen müsse , wenn sie nicht haben wolle , daß di «
Offiziere sich aus der Reichswehr zurück -
ziehen , wodurch in Deutschland ein Eha » S entstellen
würde . Die Offiziere seien auch nicht mehr bereit , die Re -

gierung , sobald sie ihr über die Unruhen in Hamburg und
die Stveikgefahr in und um Berlin hinweggehOlsey hadben »
weiter zu unterstützen . Wenn kein Wunder geschehe , mtifs »
es bald zu einem Konflikt koinmen .

Notiz de » W. T . B . : Hierzu erklärt Major von Stock »

hausen , daß die Unterredung völlig entstellt wiedergegobei »
sei . Major von Stockhaufen hat über die im Offtgieickorp »
herrschende Erregung gesprochen und zum An « ) ruck - gobracht ,
daß kein Offizier die Hand zur Auslieferung seiner Führer
llieten könne . Di « Ereignisse der letzten Zeit hätten de « Offi »
gier die Ausübung feine » Berufe » bis an die Grenze de » Möge
lichen erschwert , die Offiziere seien aber davon durch diu ngen .
daß da « Vaterland über dem Empfinden de » «' ngolnvn stehe ?
daher erkannten sie e « al » ihre Pflicht , die Regierung in d«I

Aufrechterhaltung geordneter Zustände weiter gu unterstütz ««.
Major von Stixlhanfen hat auch von dem voraussichtlich kam »

wenden Konflikt gesprochen » aber nicht von einem Konsliki «rill

der Regierung , sondern mit den Unabhängigen nnd Ko « i <

m u n t st e n.

Das sogenannt ? Dementi des Majors v. Gtoöchausett

bestätigt im großen und ganzen die Meldung deZ hob
ländischen Blattes und ergänzt sie in bankenswerter Weiss
durch den Hinweis auf den bevorstehenden „ Amtfliki "
Mischen den Offizieren und den Revolutionären . Die Ar *

beiterschaft sei gewarnt !

Die „ hKKibmßer Vslkszeilung - mWm

Eigen « Draht Meldung der . Freiheit . "

Ha ni bürg , 4. Juli .
Die „ Hamburger BolkSzeltiing " , da » Organ der Nieab »

hängigen Sozialdemokratie , ist vom MllitärbefehlShaller « ege «
eine » Artikrl », der sich mit der Militärdiktatur befaßte , auf um-

bestimmte Zeit vcrbvtcn worden . Der Senat hat sich » egaa da »

Verbot «rNärt ,

Elne Vrs!ssl «tllon
Amsterdam , 4. Juki .

Der sozialistische „ Dallp Herald " vom 2. Juli schreibt : De »

auSführerde « » » schaß der Arbeiterpartei hat keine Zeit verlorr «,

die EntMießung der Konferenz von Sonthport bezüglich de «

Kriege » in Rußland und die Dienstpflicht in die Tat umzusepeii .

A» die Gewerkschaftsräte , Arbeiterparteien und Gewerkschast » -

verbände wurde ein Rundschreiben gerichet , in dem dl « »u I f f e n t »

lichen Bersammlnngen und Domvnstratione «

im ganzen Lande am 2 0. und 21 . Juli aufgefordert

werden . Achnliche Demonstrationen » erden tu « rankreich

und Italien stattfinden . „Dailtz Herald " betont die Notwendig -

keit einer deraotigen Kundgebung , da e» imaier dentltcher »erde ,

daß die alliierten Regierungen mit Deiii »tn und Kults chak tat¬

sächlich den Z a r i » m n S unterstützen . Di « Auwrsenheit der

Kaiserinwilwe in England , die RnSbisdung von Offizieren für

die kaiscrlich - russischo Armee und die ins «r «elle » nuahme

SassanowS als russischen Botschafter am englischen Hofe

seien veweig dafür .
Amsterdam » 4. Juli .

Laut „ Allgemeen Handelsblad " beschloß da » aiederlSn -

bische revolutionäre sozialistische Komitee , sich

mit Versammlungen und Drmonslralionen an der von den fran -

zöflschen , italienischen und englischen Urbeitervereinigungen am

21 . Juli zu veranstaltende , i Proteslkuickgobung ge » en die Jute « -

vrntlon In Rußland zu beteiligen .

teSe «SM! 1e ! uNri ! hen in Zlallen .
Bern , S. Juli »

In Korkt kam cS am letzten Montag ' im Anschluß an dl »

Protestkundgebungen gegen die all » « Mi et rn «

Teuerung zu schweren . AnSschreitiingtn , bei denen viele Gr -

schäfte »»ügoraiibi wurden . Obwohl die städtisalen Behörden sofort

drtt Berkanf der Waren zu halben Preisen angeordnet lmtien ,

dehnte sich die Bewegung rasch im Bezirk au , und ergz iff vor «llem

auch die Städte Kaenza , Korlinpopolt , Bertinoe »

Ii ich Jrnolo . In Anco na wurde der a l l « » m ei n r Aug »

stand beschlossen . Der in Forli angerichtete Schaden wird auf

Millionen berechnet . Der Verkauf ruht jetzt »ällig . Waren im

Werte von rund 8 Millionen Lire wurden nach dem Rathai » « o«'

bracht , wo sie an die Bevölkerung zu niedrigen Preisen abgegellen

werden . Alle Straßen und Plätze werden von Militär und Polt , ei

besetzt gehalten . Alle während der Unruhen am Montag » er ,

hafteten mußten wieder entlassen werden .

Bern , 4. Jnli ,

Die B » l k S b e w e g u » «l gegen die L » b « n » m t tt e l «

t e ii e r » n g in Italien greift immer weiter um sich. S «

Klorenz wurd , der Ggneral streik erklärt . Hier nnd fi »

anderen Städte » wurden zahlreiche Grschäfw ausgeraubt . Die

Plünderiiiigen in Florenz gehe » weiter . In Jmola kam e» i »

Zusiinunenftößen mit der Polizei , wobei e , « rhrer » Tot ,

und zahlreiche Verwundete »ab . Die ProviMtw »

R » m n g n a und E m i l i a , sowie die Marken sind von d- r Be »

wegung ergriffen , di » eine » politischen Eharatter hat . In fast

allen größeren Städten dieser Prodinzrn wurde der « e a e r a l »

, streik erklärt unter der Drohung , sofort zu gewabtsameM
! Mittel » zu greifen , wenn die Forderung auf Heradsetzuna der Le ,

benSmittUProisj , nicht unverzüglich »rfiUtt »ied ,
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74 Uhr ; Ler dötlix-» Tioiic�,

Dirslrtloa
C. Mciri ' ai d — R. - Äamaacr .

Thenter I- d.

Rönlgeratzer Straße
Jib Uhr : Oer H9uptlinK .
'

WölenfiBiis
an d«r MarsohaUbrQckc .' Lüde Softleb b. lodw. Hartao

L Uhr : LIsetott von der Pfalz .

Bernnsr Tficater
Uhr; Die toüo Komlcß ,

I Deutsches Theater
\ Allabendlich S Uhr
* Max PaPeobere in
LAqcä Ich v. ar ein Jüngling . ,M

( Schwank )
1 Roniniersptele
» Allabendlich 8 Uhr;

LcopolUlne Krvrtsfantln In
Das Vvctb

and «Iva Haxnpelmaaii #

Mater fies Westens
Allabendlich 74 Uhr ;

HliWerber iiHansWanmanBln

Gaäsha .

Lessing - Theater
8otnnier »p! eIr . oft

LdftRiit ; Hans Sternbsrg ,
lÄ. uptei Ouido ThJelscfeor ,
t Uhr Charleys Tante .

, Jeatscl-ies Künstler- Theal
( Allabendlich 8 Uhr :
K» y Aüilberiu . Knrl Oäti Ii :

Die Kutschbaha .

Wolhnlla - üieater
ft Uhr : Iii In » Ah IiMIuIm.

. ktht ,

- �ase . - nreateV
"

71 Uhr ; Zum er » en Hhte ;
O schflne Zeit , o scllne Zeit

7» Uhr ; Garienhühne ;
Das rloh : Bich ieder an.

Vorher Konzert
und ersiiiiassigo Spezialitäten .

Wintergarisa
tätlich 7V Uhr

Manchen gestattat ,

?hvster ». Kotibaser tSä
Allabendlich 74 Uhr:
Elite - Sänger

ehem. Mitgl . iw
Srettine ' ' �än' /ar
Seidel , Rnselll ,
Horst Schuber »,

Rathke etc.
Humor . Sp elpl .
Sommerprclse !

Blüthgren - Konzert

Berliner Prater
Kastanien - Allee 7-9.

Täglich

12 Variete -Attraktionen

Wif ' u BaEi »
Anlang V5 Dir .

PHizefi
Theater

KamalraBe 163, am Zoo.

Oes Geheimnis
von Mnyerlln »
Die Trnycdie fies
KfonprinzenRudcil

5 , 6 « , 8

Stö ' ierstr . 12 e .
Bl » Montag .

2 PrachtainsfCihrungen :

Llebusgescblclite In 6 Akten .
r «nicr : Da« labalhafte AasstattangaslQck

Die liebe der Baladere
6 Akten ca. 2010 Mitwirkende . Staunenswert !

_
Tfigilch 5 q. 8i Uhr .

_

Esdilenz - Lichtspiele
Blaiuentitr . lO .

Oeriorene TScMer z. m

Opfer der Schmnth .
T äglich ' /,6 u. S Uhr .

feommer�VcirI6t6 Im

Lindenpark
: Berlin - Schöncbcrg . Hauptstraße 13.

HerrÜghöter Naturgarteo mit altem Bannibesiaad .
Anfang Nene « Programm . Anfang
7 Uhr 10 Riesen - Attraktloaenl 7 üb

Dazu :
Im Freibad Grünau !

oder : Der «cliftne Gottileb !
Posse mit Gesang von K. Kurz.

Jeden Mittwoch ; Grolles Garten - Klndcrfesilll

,,TrianonFilrrrCompagnie,�l ' i | SL�£f™t[�\!!lL-L8;!' !I?,t ' ' ' t
m . b . H. "

r *t elfte neue FilingeseUschalt gegründet
worden . Sie hat sich zur besonderen Aulgabe ge¬
macht , grosse phantastische Filme and groteske Lust -
spiele herauszubringen . Die Milarbeil hervorragender
technischer und künstlerischer Faclüeulc ist gesichert
Die Arbeiten für die ersten Filme sind im Gange .
Die Geschäftsräume der Gesellschaft befinden sich
Eertln W. 9 , Beilevuestrasse 21 - 22
Im Joslyhsuse ( Potsdamer Platz ) , an welche
Adresse auch eventuell Manuskripte zu richten sind .

S H ü <3 frei
fftr VwoKne , Vercasnmluocwn « GwirellscIiaHoa

Kellers tlonzert * u « Festsäle
Koppl nstr . 29 . Koppenstr . 29 .
oooc>eoocc<xxx>o�jeDcc�coc>ooocir «occcoooo>>c<>aoocoi »oooooQoo

.
S ä l e f r e i-

Verosno , V OTtueimmlnnstoxt
Barlidisp Ver « ir, « ~ ttonz ; ertaäSe

Kommand . mtciistr . 58 S9 . Murltrpiati ioiss .
OOQOOÖOOOOOOOOOO&aOOOOOHOOOOÖOOf�OOOOOOOOOO�OOOOOOOOOOOOO

. r . Sil © frei
ftor Verem « . V er miwamlamgea , Gcs ' oilsclDaHoii

Corsis - al - Fess�aäla
Alte Jakobstr . 32 . Alte Jakobstr . 32 .

Btr . kK . m: Selbiger & Kegfar .
Norden 9�92 u 9 .' 03. Kulant « Bedingt ! «gen .

Bicsdorf - Süd
5 ? aulsdorf - Süd

tn bei Nahe v öfet. 53adotoa

SR von iDt 25, — an.
cutenoe fSeiiftclaeninfl .

Viele giniHfbUntq . In leyt. ' r �elt

V: ilen - S runcist ück - :

F. säkeoSafflfeii - West
blr. o. ?hi . accncfel », »dchlrc eist . ». E nrban ,
j. Slnlnac d Obfis irun . Veit tZsttni u Gemme-
laud, an ccpflo ettof . t , m t ««?. u tBnlicrlclls .
Sliuti SSoirot ' tnbkilÄc . □51 . wn .TOltt. outnMrtt .

U 3 r t c r, r u n (t 3 9 G c k e
5. NnIngr u. COkfikrt . Mut. . frurttlD . Sfrferlnttb ,
teil « su Müs " , u. ' .esHl. StrsKc , m. Gss- u. WssserltB
Katil6dors - NorS , dtrelt s. Bshsd . ks - , J» Bttt. Pc.
je ttsett Saite. sricoborl ' Jior #, Ststwit d. Stadt ».

□ R. v. M. 40 , an. Wufuolte Zahutnakbediit, .
Bultllnlie an den odlgcn eaVitdofcn n Itel »er

MlAMMMa ! ! �
i Nieschalke & Nltsche ,

«' erlitt NO 43 ,
S7ene Röni . ftralfr 10.

MSbcI - Ee�ser
LoShriBger Strassa 67

3 Min. vom Untergrundbahnhof Schönhauser Tor
liefert auf bequemste Teüzahluug

und gegen bar

zu mässigen Preisen .
Komplott aufgestellte

EinrielitSBiea
»Isen .

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

jllte

Wohn- , Scli' af-, Speise- u. Herrenzimmer i
In grosser Auswahl . W

Einzelne Möbel und farbige Küchen

I äCeHtchtl�nn ? ; wlrbllcSi lobnend

Sonntaq , ben V. Juli , vormitlaqS 9 Uhr
ia bta OfanforMofäku ( großer Saal ) , AnUkasstr.

Bersammlung
zZcr k in Krzk- Zcilim Si$ss| ! itin ZtsWzin

Tagesordnung ;
1. Stellungnahme zum Sointorif .
JJ. VerbandSangelegenbeitcn und Verschiedenes .

_ _ _ _ __
Die Sekttonsleilung .

tOerl in . �orsi awalder Metal l werke

Eonnivg , den v. d. M . U' , Uljr bomsttugs
Betriebs - Versammlung
te den Eopljicnfä e», Eorchiersirake 17/18 . Dittßer 6aat .

Tagesordnung :
©eritfitrptnflunn über »iE üostttorbentrg . HbfHmmung darüber .

UndidtngteS Erjcheine « jede » emjetnen notwendig .
Der Betriebsrat .

Sszlaldemokrntischer Aerzte - Verein

S l tz Ä n g
am Montag , ben 7 . ßaü J0S9 , abenbS
7 Uhr , im Herren Hans , �iM » cr 20 ,

Tagesordnung :
1, Fortsetzung der Au - spräche über die Reform

d s medizinischen Nntcrrichts .
2. Ucrernahme der Schulzahnpflege durch die

Stadt Berlin . Referent : Herr Drucker .
S. A ussprache über die ( Schularztfrage ( Haupt .

oder nebenamtliche Schulärzte ) .
Gäste willkommen .

Prefe Jugend . Sott ttshend I
d, 5 Jali , abends i7 Uhr. bei'
Uhri »ten «- n, Schlieperstr . 69, |
Vorsumuilong . Bezirk Tegel .

KaiilgesBt '
Schraznsasikänb NW.

�starker Verein ) sucht noch
Bandonion - , Geigen - , Msndo -
llneti -, Quiiarrcn - . Cello - ,
Flöte - und Klarinettenspieler .
Notenkenntnisse erwünscht .
UebunjsstuRde Jeden Diens -
tag 8 Uhr Bremer Straße 73.

Achtnag ! Acibitaut <i ? !
Parteigenossen zur Kennt¬

nis, daß ich am 23 . Jaul ,
meine

Bäckerei
Ufpcch ? ar Siraülc 29 , er¬
öffnet habe und bitte um gü¬
tigen Zuspruch .

Albert Albrecht .

VetreirtsziiEuncr zu ver¬
geben . 35- 40 Personen fassend .
Teidel , Havelberger Str 23.

7n Ärtt n. ijfb�endcn Sp«cilttoncn wer <I «n sä fort

Sotenfrausn

n ® RMEEN
W pro Milie von M . 620 an

gibt In rroBaa und kleineren Posten nb

Nouköün , Schinkestr . 4 5.

Ualischmlcders g . Wctssenseer

Vflrl6{6- Garten J Sommer - TWer j
8s<! str »: c IS. i Premläser froaeiuili 6-5. >

_ Dir. ; Gcrh . Damm Ann

g Wich 12 Mit - Rammem
'

Grosses Theater - Orchester |
Cröilfluns der Gürten : Wochentags 3 % Uhr

Sonntags 2l' a ,
Deginn de » Konzerts : Wochentags 6 Uhr

Sonntags 5 „
Beginn des Yarlötös : Wochentag » 7 Uhr

Sonntags 6 „
Uber Vermietung der Gärten an Vereine wende \

man fleh an die Direktion ,

AMeSmlma »

IldAM Soiaraer - Tfceater
1

Lichtenberg . MölliSnäorfstraBe 25 - 26
Dir . The # OppertnaBn .

Im favrrllchon crößten Naturgarten des Ostens .

Sonntag nachmittag 4 Uhr

U neue voM - wuwnen
- Otto Rirprccht . Hunter . Tanzkünstler
. Lyriko Duo , Oesanrs - Duett! Hrik II, Soitn , Der kleinste Akrobat
. t . iicia u. Astlstent , Kusel - ! änler

Art . Wnstphal . Der amüsanie Humorist' lUller und Boyk , Komisehe Radfahi - : vom
Ao. llo - Theater

Julia Sommer . Pr, Ballerinn vom ehem. Hotth .
i . . Seinitz Duo . Orotesk . Duett
i 2 Onrnti . . . DerMann i . d. Lltfalsliule v. Wlnteraart .
, i - ' nula Otl ' s weltberühmte Mundedresuuren
j 3 Hein ! ' . Komische Akrobaten v. Wintergarten
! üyora « Mysteriöse Puppe v. Zirkus Busch

2 Renas . Knnstgesane
SclmUt ' PS . Der Urknmisdte

Dieses Programm müsssn Sie sehen !
im Snal 1 onz — Knfleküche ab t Uhr

Kenzertbegmn 4 Uhr Verstellung 5 Uhr.
Bei Regen bieten die großen Hallen Schutz Ur MCO

' Persnue ».

Mittwoch filite - Tag
Nachmlttigs 4 Uhr : Or . Kinderfest

Ahenlfi « Uhr : O« « srreMVarlet� - Proaramfn

In kaltem Wasser , stark schäumende ,

weiße , feste Bohrpastain P�Pfd . - Dosen
und anderen Packungen Iflr

Händler ,
Keusierer ,

Größter Schlager !
Leicht verkSuIllclu Jede Dose mit fEcklainestrellen .

WmlllcIwTMBmrg zu fim tilllgstsnPrßise .
. . lieber Alles " Vertrieb chemischer Produkte .

G. Sleln. H8nnDnnstP. Z57,HeukölSn (RoIlknig ).

Dr. imS . Rar ! Rrlnhardt
Cerlln, Pmstlslner Strasse 11? (a. i. UlMfslnsM )

Haut - und Karnarst
bewährte , lachin Knnlsche Behandluog .

ühcntgeltliche Auskunft und aufklarende Gratis -
Broschüren ( Bascfereihnrf sämtlicher Heilver¬
fahren ) In den Sprechstunden von 1?I —2 mittags ,
3/� —i/,10 abends . Sonntags Sil - 1 Uhr Um ver¬

schlossenen Br. of Mk. 1,25).

eingestellt :

öer ' kn
Girfchner , Sirschiner 5 ( raste 92 , Döring .
chkeinmeystr . QJ, tzackedarth . Zltichaelkirchpl . 2.

poisSam
Dstzauer . Xatstr - Wilhelm - Zcraste ) $.

Charlsttenburg
Lorenz , Wallftrage SS.

Wümersösrf
Denceke , Kugustastraste ÖO.

Temxeihof
• Bartsch , Werckerstraste ZI.

Am Donnerstag , den 3. Juli , morgens 8 Uhr. ent¬
schlief nach einjähfigem , schwerem Krankenlager
mein lieber Mann, unser guter Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Schwiegervater , im noch nicht
volicndeten 54 Lebensjahre

Hermann Dörfer .
Dies zeigen tiefbetröbt an

Fram RJSario D5rl «rf geb. Schosnow » kl
Gert r ad IfSrSer , \
Kar ! Dörfer , ) als Kinder .
Max Dörfer , '
Paa ! Dörfer , als Neffe n. Schwiegersohn .

Die Einäscherung findet am Montag , den 7. Juli
WtJ . nachm 3' , Uhr, im Krematoriam , Qenchtstr . , statt .

Kranzspenden dankend verbeten .

VerKcbouccwcaeac und
neue Möbel verkauft billigst
SeeÜg . Lothringer Straße 23
( Schönhauser Tor) . Kleider -
schranke . Vertikos 65 00,85. 00.
125. 00. neue zusammen 300 00.
Bettstellen m. Matratzen 6540,
85. 0; i. Muschel - , engl . Bett¬
stellen . Sofa . Chaiselongue ,
Spiegel . Kommode billigst .
Gr. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
auSerhalh .

Kupfef ,
sSrntl . Metallabfäll ®- ,
sllber , Platin . ' )öi<Jv'
bruch . Zohngcb ! �® •'

Fabrikpreise11 ,
« Metailschuieit «

Hrunnenstr . U "
i

Nenkölin , Kais. - Fri «�
( nahe MermannP! !

PiGÜn !
,

ii!
zu Original - Schi #

kapB *
Netallschmolt ' '

Hrunncnsir . 11 Hol
kölln , Kaisrr - FriednCJJ

( nahe HcrrnannP] �

«siflfKessif
O' iecksllber ! Zinn'
MetallabfSlle !
Silber ! Zahntrbfs »* ,

Fahrlkprel ««9�
HetsUlncIamolu0 �
# # - Pennst r . �

Quecks ! �
Platin ! ZahntebUM�
Knpitr ! «ic. . kauli ,
v«rbraucti - Rreb |
„ÜftilißCHBtize '

F F, N NSTR AS�

( Vtetallbetten , weiB.
schwarz , braun 75, —. Chaise¬
longues 75. - � an Mcicke .
Auguststraßo 32 a. Oaergeb .
parterre .

_ _

Küchen , moderne , mit
ohne Anrichte , roa. gestrichen .
Riesen - Auswahl , enorm pre s-
weruH » mmel. Lothringers tr 22.

Reti bezlksre . Laken Inlett
Tisch ' flcher , Servietten , billig .
Richardi , Warschauer Str . 80.

• sr Pianos
vorzügllcke neue au» purem
Material , flute gebrauchte, wenia
peiv' . elle Pianos In grober Aus-
wabl verlauit nur aoflen ÜkM.
zahiun� daher raftfelee ©retfe .

gibaii , IltiiRölln ,
Münchener Ttr . » �

BotxxSctor aller QrOBen.
Leiterwuneo , Kaitenwogen .
eajro . und detail . Weid. ich .
BrunnenotraDe 06. Nord, S6a <

Spszssl - Hrzt für Haut- , Harn - und Frauen -
t D, , . Leiden , SaWarsan - Kuron , Urin -und Blutumcrsochunpeu . elektr . und med. Bäder , Licht - und

Koutgea - Jehaniüaug . Damen - und Herren - Abteilung .

MeiB Anstal # Löser
Soezlal - Arzt

Dr. Skotti
fth Uniftitmli

1-1.4-9. lugl , B- l .

Dir . : Löser senior .
our Röse « ' JJ » a ! er Str . 69 - 70 ,

Pliolo-Jpparate
aller Art

Photogr . Artikel
TealzahlwRCT p; cstatio4
(fir Kassg 10 % Rabatt
Katal . umsonst u. portofici

JönassjCoJerüoSWiS ?
ßene - Atllance - Str . 7 — 10.

JLHeil - Aaaslait „ Löser "
rHüiizstrnae 9,

'

Modemas Aoeba a Lach� - «. Flissoa - BaliftadL

EIcktHaoUeTuii « ÄÄ ' Bäd «
Hain - a « d ittietttffliidrtaciiär fist ».

Wir liefern

Möbel
!#empl. Schlaf - . Speise - ,

Herrenzimmer usw. .
Köchen «wie Ein zeig öbe!

auf Teilzahlung
und gegen bar durch

frühzeitigen Abschluß zu
bP . üsen Preisen .

Unsere Lmger sind
sehr cot sortiert .

fieljr . KassRßr .
bfllowstraöe 6
am Nollcndorlpfatz .

Möbel
sowie ganze

Wohnung - E' mrichtanqgn
fertige Küchen usw.

wie bekannt , dauerhaft und
preiswert bei

Carl

Borths !
ZoroJcHar StrnSc 54 .

ZeinahluKg gistotlet .
Gezröndot 1ST0.

Abessinler -

Pumpen
[Ur ltu :>,iol »«l»tw,
M« Stlk-. uir«t>Pn.
spieraanf , hrtie -
. filnai «»!«. SüHin-
ein. atlWi lemgi-

Enkc
Robort Brfnjk ,

tmgggMHL
Krout . lraa », ZI.

— Zicb . oK 19. Juli —

Bsnlikr Lotieiie
Or d. Pcsialozzl - rrSbelhaus

Gesamt - u. Hauptgew . M

SO ooo
10000

5 OOO
usw.

UM 3. - fö ' VÄ
10 L m. Porto u. Liste 30 M.
empf. u. vers . a. Nachnahme

Emil Haase & Co. ,
ösDIb 21, Brssiowstr . 9

und In unseren Filialen .

Nicht iaberoehoB .
friedenswarc , so ange vor -

rfitig , verkaufe Tüllgardinen
Fenster von 40 M. an. ferner
Kßnstlergardinen . Sonnen¬
gardinen , Halbstores . Lang¬
stores . Leinen - , Madras - und
PiBschportierrrt , Töllbctt -
decken , Waffeldecken . Divan -
decken , Tischdecken . Deko¬
rationen , fast neue Tep¬
piche . EirQcken, Lfluferstoffe .
Steppdecken u Daunendecken .
FrlccJ' s Gelegenheitskaufhaus ,
Prinzenstr 84. 2Tr . iMnntxpi. ) .

SettvvSsch « , Damen¬
wäsche , Blusen , Zugrouleau ,
Tischdecken , Divandeckea
Läufer , billig . Richardi . War -
schauer Str . 80. _

BiEliei - �yrata , Gneisenau -
straße 10 Wohnungs - Linrich -
tnngen sowie einzelne Möbel .
Polsterwarcn , Kasse und Teil -
zahlung .

l�ääTjrvJef« Xhpreiswert , atler -
hand Gardinen , Stores . Tßll -
bettdeeken . Steppdecken , Di-
vandecken , Tischdecken , Por¬
tleren . ZuggarcJinea . fast neue
Teppiche , Läsferstoffe . Bett¬
vorlagen . Federbetten etc .
Chrmann . Franken�traBe 9 II,
Ecke Kisena »her Straß ».

Q a rdl n c n v er kauf ,
Fenster von 30 Mk. an sowie
Stores ; Portleren . Bettdecken ,
Tischdecken , Divandocken .
fast neue Tcppiche . Läufer -
»toffe , Federbetten , H»tt -
wäsche Drasdcnerstr . 124 i,
Hochbahn Kot, buser Tor .

Platlnüüü
Sllberabfäüc . Zah' P
Gold abfalle . Mün»c'

Frau E. Linke . BjOgS

PlaünanHJ
Silberabfille . 0*3
Zahngcbisse . MönzC �
KuMth. ZionskirchjM

e- lutannwiaTlel '
gelxmme I QoldsaC�' S
»achcn . Quecksüber . .
panier Kupfer . Mes
N' cVel . Aluminium .
Olühstrumpfasche . " .
lend Edeimeiail - ti «1�
Webe str . 31 ( Alrxar�
PlaTTnaFTälicl �4
Silberbruch .
Oueck�ilber . ZahTigc�
ferabfällc . Me* * a
Nickel . Aluminium . %
Blei kauft Meta ' J
Zentrale , Nennde ' %
Moritzniatz 667.
bnkanten Fncrosp [ 5v

Kip,erzJ
Üetallnch i " <

Messing -
Platinaabfällc .
Qol dsach •n,SilborssvHj
zen kauft Christon «' ' j
berger S,r . 22, tKojl�j

Metalle leSör |
höchsten Preisen k«' «
InvahdenstraÜe 142. ;
Norden 9649.
LJektrische LeltSfS
Litzen . Kabel kauft �3"
Andreasstraße 78. u

am Sch lesisch enj ><
Elftkiromolos " ® °

kauft , repariert
Knttncr , PrenzlancLi

fel «klfilitc ) Uo
Licht . Kraft , sofort t
Elektro - Kuttner .
Allee �20 Kgst .

K�HpSerdrEk » «« -
kauft Elektro-K' J' J,n�

»—ä«. ktltiflGStzoxaert
Kutfner .

hiciteilsx und �
Widerstands - lraht
tro - Knttner . Pren *»*
Nr. 220. . JM

Kabel , kauft Jode» ||.
höchstzahlend Uru»� ,g
buser Str . 21. Mpl- 3- q

ATObet . Teppicl' Sj
N«d, ! 2«se kamt �
Straße 35 Postkarte�

Salon - Harmonluin
1275, —, mit eingebautem Spiel -
apparat ( auch ohne Noten -
kenntnlssc spielbar ) 1475. —,
kleineres 650. —, gebrauchte
Pianos billigst , verk . Borger
&Ce . , Oranienstr . »66. Privat -
_ verkauf 3. Etage . _

Sehrank dreiteilig mit
Spiegel , comp' ett mit
dreiteilig . Auflegekissen
und allem Zubehör von

m. 1725 - .

Stoizntonn,
B»ll8 - Alliance - Str . 130

T. s ; ! - . , .
' »legantes , schwarzes

I9o0. —. NuBbanmpistie 2800. —»
Kenrer *p; ano35fk ) . —. Becbsteln
Duysen , Rösendorler
flügei 4800. — , eleganter kleiner
1950. —, KonzertüDgel 2800. —,

verkauft

O ran ! cn -

str . 166 , III .Ernst,

bei Rflckgrat -
Verkrümmung .

Lehrr«!s!i« CroschQn
isiriet

Paul Wenzri ,
Berlin ,

rrl *drlcli,tr . 29.

Facharzt
fflr Haut - Harn - Frauen¬
leiden . Salvarsankuren .
— Blutunietsnchung . —
Schnellste Befreiung v-
ansteckenden Krank -
haiten der Harnorgan » in

Dr. Bitters Heilanstalt
Potsdamer Str . 27h

- L 5-7. Sonntag ll -l .

{

IllBV
Ia - 28 % — 100 I i 36 Mk. .
zuckcrfesUßt , auch einzeln
abzugeben , Anfr schriftlich

Born Schönskrg ,
Beiziger Straße 10 Laden .
IL&efce , bildschön , 7 Teil »,

380. Kommode . Spiegelspind
Kt»ld »rspi "d. Wäschespind ,
Waschfoilette . Borsigstr . 27, 1.
Schäfer . _

LedWa &arag . Orammophon
m. Platten , Gnita rc b llig zu
verkaufen . Welt », Beussel -
straße 3S. 1 Stflg . 4. _

StsÄt für Monteuranzug .
blau Drell , beste Qualität .
verkauft sahr billig Hermann -
straBe 166, v. IV rechts .

�fa . ppsportvrs . �Atu. Lauf¬
gitter , gepolstert . Kinder - Holz -
bettstelic , Kinder - Wische ver¬
kauft Malre , Roeenthaler 4,
r. Slfl. IV. _

gulgefiend ,
schöne Einrichtung . billig ver -
kfiuHich. Näheres Telephou ,
Lieh ende rg _l 357.

V erkaufe 2 Paar I >a%
mensticfel . 37, Beitst . m.
Matr. . Oaskocher , Flaschen¬
schiff , klein . Pan««! hratt spott -
bi lig. Admiralstr . LSd. Portier ,

liiHÄj !
und Wascbkommod « fjj
gesucht Fntr . Zionskkjg

Ä' k�areilcu ,
TftHak jeden Po» �

Zigarrenladen .
Schellack und Lelfj

pfu uiwelae , kauft ' |
Berlin . Wlclef »�-
Moabit 9951.

Standöl . Lacke . �
Schellack usw. katj i
Posten Gebrüder j
Oncis «na «str . 5. ( HaH�j
Nollendorf 2379

iMhnmnop #: !
ledor Posten in etiles |

R. Xasb - MvUln, 0 ' f
ChatloMerh . . \\ indscJ !3
~ ÖiIJI " e « I5or ; . <
Kette k. olt John .

Sojtnj,!�

Tlermnrlj
WachhuQ

Klein » englische |
scharf SthmirgeisC ' ' fJ
Sägeblätter verkatfjfl

Burkerl «
Trift «

I. Stfl . III.

Taukem - Ccni * , ,
Ost, Waldcmarstr .
jeden Posten al e v«
Füegetaubcnjungc �
Wicken .

Acfftllne Iii Damen¬
wäsche Blasen . Röcke , neues
bl. Kostüm . Peizgarnitur usw.
billig zu verkaufen Kl. Ham-
bargerStr 25 a v. III I. Z 5 L' br.

$ei�ai *i *iroer . mahagoai .
evtl . mit J Zim . - Wohn , billig tu '
verkaufen . Korneffel , Huben -
Schöahanseii , Wrlezener Str . 5.
~ l�r « BäC7, « deBwes » a ver¬
kauft billig , Bcthke , Nazarcth -
kirchstr . 52 _ _

_ _

fiünniSwTiig - en. zwei - und
vi »rrädrlg »,alle Sorten Karren .

»Wagner , Kupenicker Str . 71
( keil Ltdeoi -

in der „Frcil�
ÄSÜP
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DeMZx EsKAischglisksagreZ .
Nürnberg , 4. Juli .

In ffirvetn Schlußwort führte kl. Ruhen - Bert >i noch weiter
« HS: Angesichts t >er Stimmungen , die die Opposition in die
Massen hineingetragen hat , ist es wohl schwer , zu einem ge¬
sunden Wiederausdau zu kommen . Mon hat hier ersannt , daß
Vir nur schrittweise zur Sozialisierung kommen können und hat
sich auch gegen wilde Streiks auSgesproch . w und sür Wieder -
crioeckung der Arbeitslust . Wenn die Opposition so zu den
Arbeitern sprechen würbe , dann würde man auch eine Stirn -
mung erwecken , die nicht meyr zu diesen schädlichen Entladun -
gen führen würde .

Tas Hilssdienstgeseh hat neben manchen Mängeln
für die Tätigkeit der G tverkschasten zum Er ingen günstigerer
Arbeitsbedingungen ansserordentlich gut gewirkt . Wir sind durch
die Ausschüsse an Betriebe herangekommen , an die bisher nicht
zu denken war . Das Wiederaufleben der Gewerkschaften seit IUI ?
ist den Möglichkeiten zu danken , die das HüsSdienstgesetz u » Z bot .
Äcst ( mich die Vorarbeit , das Hilfsdiensigesetz . konnte » d: e Ersvtge
seit dein L. November erzidli werden . Wenn Müller zugibt , daß
von heut zn morgen eine Soziaiisieruug nicht möglich ist , und
wenn er weiter zugibt , daß

rlne Unlust zur Arbeit verhandrn

ist , dann frage ich ihn . wie wollen wir weiter kommen ? Dann

tNi. sz de » Arbeitern noch klar werden , daß wir die Daziaüsierung
erstreben , daß sie erkämpft werden muß uud daß das lange Ieit
dauert , daß aber dieses Ziel nicht erreicht werden kann , wenn nicht
gearbeitet wird . Handeln wir ander ? , dann dreschen wir leere

Phrasen und die Verwirklichung der Soziaiisieruug bleibt ein
schöner Traum . ( Lebhafte Zustimmung . )

In der heutigen Sitzung erbieit Lcipart daS Schlußwort :
Genosse Müller sagte gestern , ich hätte jede Spur revolutionären
Geistes vermissen lässen . Nach meiner Meinung verwechselt er
Geist mit Zunge . Er und seine Freunde baben es an revolutio -
nären Worten nicht fehlen lassen . Ich habe aber den Nachweis
geführt , daß die Gewerkschaften vor und nach der gicvolutio » es
nicht haben fehlen lassen an revolutionären Taten . Die Aufgaben
der politischen Revolution sind nicht Sache der Gewerkschaften ,
wohl aber die der sozialistischen Umwälzung . Ich frage Müller ,
wo sind solche GewerkschastSführer , die vor den Statuten mit der
Revolution halt gemacht haben ? Daß die Vorstände die Nicht -
linien über die Betriebsräte nicht auf innerer Ucberzeugung ans -
gestelll hätten , sondern unter den Zwang der Tatsachen , ist eine
Behauptung , die Müller nicht beweisen kann . Damit spricht er
uns vor dem Land « innere Aufrichtigkeit ab. ES ist aber die alte

Forderung der Gewerkschaften nach Anerkennung der Arbeiter -

Vertretungen in den Betrieben , so lange die Gewerkschaften be -
stehen .

Ww in so vielen Punkten ist Müller auch mit seiner Dehaup -
tung , daß die

EewerkschaftSsllhrer den Nätegrdanken verwässert

hätten , bei leeren Behauptungen geblieben . Die einzige klare

Seite seiner Rede war die Forderung , daß da ? Rätesystem im Gc -

aensatz zum Parlamentarismus gestellt werben müsse . Wir waren

bisher , bis vor wenigen Monaten , eiulg , daß da ? freie Mahlrecht
das Zeichen sei , i » dem mir siegen müssen . ( Sturmischer tveisall . )

Heute spricht man spöttisch von der . Dstmmzettcl - Demokratie - ,
weil wir nicht den Boden des Parlamentarismus verlassen wollen ,

sagt man iinZ nach , wir ständen nicht auf dem Standpunkt des

NlassenkümpseS . Gerade wir als Gewerkschaftler müssen uns mit

Entschiedenheit zum Grundsah des ParlamenrarismuS und der

Demokratie bekennen . ( Stürmischer Beifall . ) Damit steht und

fällt unsere ganze Gewerkschaftsbewegung . Schon am 11. Novem -
ber haben wir , als noch kein Gesetz über die Betriebsräte vcrlag .
von den Unternehmern verlangt , daß den Arbciteransschüssen in
allen Fragen des Arbeiterrcchts die Mitbestimmung zuerkannt
werde . ( Widerspruch und Zwischenrufe der Opposition . » Jetzt
nennt man die ArbeiterauSschüffe ja BezirkSrüte . So wie wir mit

den Lokalisten . den Syndikalisten und den Anarchosozmlisten fertig

Seworden
' und , wird auch die GewerkschaftSberoegung mit den

llanner » des neuen Geistes fertig werden . ( Stürmischer Beifall . )
Einen breiten Raum nahm in der Rede Müller » da ? ge -

heimnisvolle Gese « über de » ArbeitZfrieden ein , das den Ar -

beitern das Strcikrecht nehmen toll . Solche Absichten sind von

der Regierung entschieden bestritten worden . Trotzdem bleibt

Müller bei st ' »er Behauptung . Wenn das wirklich ncht g war « ,
dann , so hoffen wir . werten auch die Genossen von der Oppo -

sitivn mit uns in entschieoenm Abwebr . ziisainmenstehen und

uns nickt wieder in die Arme fallen . ( Sehr gut . ) Wir wenden

im ; geaen Beschränkung de ? Streikrechts und werden dagegen

stets entschieden Front machen . Es wag ja irgend ein ver -

fchrobener Grheinirat einen solchen verrückten Gedanken auSge -

lheckt babe » wie man ja auch die unsinnige Fdse der Reickis -

arbeitSsturide vorgebracht bM. ?! ch möckite nun aber eine >oer »

orbnunq ber deutsche i Ne publik anrubren . pei�t da :

Lebenswichtige Betriebe dürfen n; cbt streiken . D,ese Verord .

nnng ist erlassen vom A. » und S - Rat Berlin am 19. November

( Hört , hört ! Große B« vsg » ng ) Dieser Jnst ' tut . on sieht be -

kanntlich Grnosse Müller nicht allzu scrn . ( Groge Heiterkeit . )

Ich habe das

WirtschaftSprogramm der Generalkommlssion

nicht verschwiegen , eS besteht in der weitgehendsten Mitwirkung

und Mitbestimmung der Arbeiterschaft durch die oii * urivohleri

hervorgegangenen Arbciterrrte . Auch die sozialttlische Gesellschaft

wird bei der Reaeiung der Produktion wesentlich � jii ) richten

müssen nach ihre » Geldmitteln . Daher ist eS unvcrftaudliclv daß
Müller den Ausschluß des Kapitalismus verlangt Selbstverständ -
Uch müssen in der sozialistischen Produktion privatkapna . ntinbe
Interessen ausscheiden . Mit großer Freude habe ich den Ans -

spruch Müllers , daß Arbeitsfrende und Arbeitslust wieder her -
Bestellt nx - tben müssen , vernommen . DaS tan » a( >er nicht er -

solgen . wenn man unklare phantastische Illusionen in den Loosen
der Arbeiter wachruft . Umkehr ist nur möglich , wenn wir fest -
ha " « » <», altbewährten Organisation und der Taftik der Ge -

werkschaften .
ES folgen dann persönliche Bemerkungen . Richard Mul -

l eine Erläuterung >u aeben iür seine viel erwähnte

% � habe in einer Versammlung im Ztrlu ». Busch
om -iti November jnt die Gefahren hingewiesen , die uns drohen -

n - . mvü lvenn wir diesen Weg . beschreit ««. geht ,
„ L f K ul er meine Leiche .

'
( Heftigster Widerspruch . ) ®» ist jmfo nicht so gekonrmen , wie ich dort angedeutet habe . Ich lege

w . 7 wie die G. ' geiuvact über mich urteilt . '
� Urtml der Geschich,� ist mir wert .

iur ?I b st i m in u n g geschritten . In ein »
fache r . l l>>t im imi ng werden die Richtlinien der Vorständekoirse -
renz über Die lunfn�e Wirbsaurkeit ber Gelwerkschaft - en mit über -
großer Mehrheit ongononrmen . Auf An - rag von Di ß mann -
irranfturt 9. �finidet über die Richtlinien für die Wirk -
Ktinleit hrr Betriebsrate und üh - r die Entschließung zur Ar -

fvaiieliiichiil rme namentliche Abstimmung statt .
iao

G. werkeßa ' l�ko n oreß «nt ' chkd sich mit 407 gegen
a . . fiTr ' - nmen rut <?,lC, ' ' "i ' stti ' Nti der Borständekon ferenz . Die

schaften . Der ErnlertungSfay für die Statuten Unstet : Di «
Arbeiter und Arbeiterinnen aller ErwerbSzweige bedürfen zur
Vertretung ihrer sozialen und w rlschoftlichen Interessen der

beruflichen Vereinigung der Gewerkscha ' ten .
Ein Antrag Tihmann verlangt , daß im ersten Satz hinter

Gewestschatten gesetzt werde : . und die Arbeiter und Be -

Dem Nvnareß liegen enne große Reihe MämderungScnrlräge
vor . Hegrinann - Leüvzig verlangt , diese Anträge einer Kam -

urissioii betreffs Auvaoboilung eines Entwurf » für einen außer -
ordentlichen Gewer kschiftc - k ong reß für das nachsst Jahr zn über -

weifen . Dieser Antrag findet A!>>ehniu»ig . — Waldhrcker - Bochum
tritt für Betneil ' sorganisaiionen ein . mSchesontwr « für den Berg -
km . Dißmann - FomÄfurt a. M. stellt in Abrede , daß seine An -

träge bezweckten , die Gewerkschaften durch Arbeiter - und Be -
trievSräde an sgu schal de 11. Die Rogeduiig der AstbeltSverhäldnisse
müsse durch die Gewerkschaften erfolgen . — Heckmann - Berlin för¬
dert Ein he! tSorga iftfatiem für Gemeinste - Mild SKratSavl ' eitsr .

SickfclWDanzi� tritt für eine » Zusammenschluß verschiede¬
ner kleiner Organisat onen ein . — Kotznr - Berlin wirft die For -
derung auf , de » Deutschen Eisenbahnewerband als Einheit «-
Organisation für die gesamten Eisenbahnbetriebe zuzulassen .

Lcipart gibt dem Wunsche Ausdruck , daß der Kongreß die

geänderten Grundsätze der Streitfrage , ob Betriebs - oder Be -

rufsorganisationen . endlich zur Entscheidung führe . Er emp -

fiehlt , daß sich der Kongreß für die Berussorganisation au » «

sprechen würde . — Auf Antrag Giebel - Berlin werden die gc»
samten Anträge einer Kommission zur Durchberatung und zu
einer Vortage für die morgige Sitzung überwiesen . Auf weite -

ren Antrag LeipartS und Ne' chet » wird vom Kongreß d- e Ent¬

scheidung herbeigeführt , od es bei der bisherigen Form der Be -

rufs - und Jndustrieorganiiation bleiben soll , oder ob tie Be -

tricbsorganisalioncn zugelassen wurden . Der Kongreß ent -

scheidet sich mit 303 Stimmen dahin , daß die bisherige Form
der Berufs - und Ji dustrieorganisationen aufrechteArlten wer -

den solle ».
Nächste Sitzung Sonnabend früh 9 Uhr .

Teulsche MmWmamWL
44 . Sitzung . Freitag , den 4 Justt . nachm . 2 Uhr -

Präsident Fchrcnbach eröffnet Die Sitzung 2 Uhr 16 Min .

Abg . Bauermanu ( D. Vp. ) stellt in einer kleinen Anfrage
fest , daß die Löhne der Arbeiter in der Post - und Eisenbahn -

Verwaltung erheblich über die Gehälter der unteren und sogar
der mittleren Beamten emporgeschnellt sind Zum Beispiel be¬

trage das Jahreseinkommen eines LSjährigen Telegraphen «
arbeiterS mit zwei Kindern in Berlin bei 800 Arbeitstagen
6000 M. ; der mit gleicher Jarnilie lebende untere Postbeamte
beziehe mit Zulagen insgesamt aber nnr 5240 M. Der An¬

tragsteller fraps die Regierung nach ihrer Gtelluugnaihm « zu
dieser Umkehrung der Verhältnisse , die die Unzufriedenheit der
Beamten errege und ferner auch dem Ausstiege der Arbeiter in
Die Beamtenschaft hinderlich sei .

Geheimer Regicrungörat Taemisch gibt den in der Anfrage
geschilderten Zustand als richtig zu . Er findet die Ursache der
Erscheinung darin , daß die Arbeiterlöhne und die Bcaniten -
gehälter auf ganz verschiedener GrssnDlage erstellt werden .

Weiterderalun « der Verfassung .

Artvkel 26 sieht die Auflösung deS Reichstages durch den

Reichspräsidenten vor . Die Neuwahl soll späijtonö am 00 . Tage
nach der Auflösung stattfinde ».

Abg . Haast ( U. Soz . ) befürwortet d « n Agtrag seiner Partei ,
die Neuwahl spätesten » am 30. Tage nach der Auflösung vorzu -
schreiben . DaS Volk haf ein Interesse daran , bei einer Auslösung
den Reichstag so schnell wie möglich neu gewählt zu sehen .

Staatskommissar Dr . Preuß : Für die Festsetzung der Frist
von 60 Tagen sind lediglich wahltechnische Gründe maßgebend
gewesen .

Abg . Katzenstein ( Soz . ) : Die behauptete technisch « Undurch .
sührbarkoit würde nur in Frage kommen , wenn zu jeder Wahl
neue Wählerlisten aufgestellt werden müßten .

Abg . Koch - Kasscl ( Dem . ) : Bei einer allzu kurzen Frist würden
die Wähler gar nicht in der Lage sein , ihre » Einfluß bei der
Aufstellung von Kandidaten geltend zu machen .

Artikel 26 wird unter Ablehnung des Antrage ? Haast
( U. Soz . ) angenommen . - >

Nach Artikel 26 wählt der Reichstag . seinen Obmann ,
dessen Stellvertreter und seine Schriftführer . "

8K>ft . Haußmann ( Dem . ) beantragt statt . Obniaiw " wieder
einzusetzen „ Präsident " .

Mit großer Mehrheit wird nach kurzer Debatst der Antrag
Haußmann a n g e n 0 m m « ».

Nach Artikel 31 sollen die Wahlprüfungen durch ein Wahl -
Prüfungsgericht vorgenommen werden , das aus Mi igst «-
der » des Reichiftage » und Mitgliiedevn de ? Reichsverwaltungö »
gerichte » besieht .

Die Abg . Agne » ( U. Sog . ) u. Gen . beantragen , die Wahl -
Prüfung wie bisher durch den Reichstag selbst

'
vornehmen zu

lassen .
Abg . Hanse (11. Soz . ) : Von dem grundsätzlichen Recht der

Volksvertretung , über die Gültigkeit ihrer Wahlen zu entschei -
den . wird hier abgewichen , angeblich well sie sich oft von policischen
Anschauungen dabei leiten ließ . In einer Zeit , die soviel neue
Volksrechte schuf , soll daS Siecht des NeichStageS nicht beschränkt
werden .

Reichskommissar Dr . Preuß : Das englische Parlament ,
daS man oft alz Mutter der Parlamente bezeicknet , hat seit
60 Jahren auf da ? Recht der Wahlprüfung verzAüet . Die Eut .
schiiidung des GericheS wird allgemeinem Vertrauen be -
gcgnen . außerdem wird sie das Verfahren beschleunigen .

Abg . H- rasc (11. Soz . ) : Unser Antrag schützt die Minderheiten .
Die drei ReichSlagSmttglieder , die dem Gerichtshof angehören
sollen , worden immer nur aus der Mehrheit genommen ivcrdcit ,
die Minderheit wird wohl niemals zum Wort kounnen . Die letzte

Entscheidung trifft nicht die WahlprusungSkommission , sondern
das HcruS . Durch Hinzuzuiehung von Zeugen und Sachverstän -
digen ließe sich die Entscheidung wohl beschleunigen .

Hierauf werden die gestern ausgesetzten Abstimmungen über
Artikel 21 und 22 vorgenommn .

Im Art . 21 werden die Aniräge der Deuischnationalen und

der Deutschen Voltspartei , das W a h l m ü n d i g k e i t s a l t e r
von 20 Jahren zu streichen und dessen Feststellung in da ? Wahl -

gesetz zu verweisen oder e » auf 24 Jahre festzusetzen , gegen di «
Stimmen der Antragsteller abgelehnt .

Art . 21 toird nach dem Beschluß des Ausschusses mit der

Wahliuünd ' igkeit von 20 Jahren angenommen .
Der Antrag ? l »er ( Soz . ) : » Ter töjickjltai ) muß ein Sonntag

oder ksscntlichrr Ruhetag sein ", wird gegen die Stiinsnen der
beiden Rechtsparteien , de ? Zentrum » und einem Teil der De » « » -
kraten angenommen .

Im Artikel 22 wird die dreijährige Legislaturperiode ft »

namentlicher Abstimmung mit 169 gegen 142 Stimmen abgelehnt
und in einfacher Abstimmung die fünfjährige Periode gegen di «
Stimmen der beiden Soz . Parteien und eine ? Teil ? der Demo¬
kraten angenommen .

Di « Beschlußsähigkeit des Reichstages koll durch die Ge -

schäftsordnung qe regelt werden , lieber di « Releberechtigung der

Regierung im Reichstag beantragt Abg . Grveber den Fortfall
de ? Worte ? . jederzeit " , da e? nicht angehe , daß Dutzend « von

Personen im Reichstag « jederzeit das Wort n ehmen könnten .
Der Artikel wird In dieser Weise verändert angenom -

me n.
Art . 84 bestimmt • die Berechtigung de » Reichstage ? zur

Einsebung von Untersuchungsausschüssen und macht
ihre Einsetzung zur Pflicht auf Antrag von einem Fünftel seiner
Mitglieder . Ein dazu vorliegender Antrag der Unabhängigen ,
der anstatt von » einem Fünftel " von 60 Mitgliedern sprechen
will , macht bei der Abstiinmung einen Hammelsprung nötig .
Dabei werden 160 Gegner und 81 Bejaher de ? Unabhängigen »
anträges ststgostellt .

Art . 84 wird in der Fassung de ? Entwurfes mit großer
Meh rheit angenommen .

Art . 35 bestimmt die Bestellung eine ? ständkgen Ausschüsse ?
für auswärtige Angeleaenheiten uich « inen Ausschuß zur Ueber »

wachung der Tätigkeit der ReichSregierung . . %
Ein Antrag . He in je ( D. V. P. ) und Gen�Weanträgt dße

Strgichung des ganzen Artikels , «in Antrag Schiickinst
( Dem. ) , die

Streichung des N eb er wo chn n g ? n n ? schti sseS.

Die Unabhängigen beantragen noch einen ' Art . 35a über die Ver¬

pflichtung der ReichSregierttng zur Vorlag « der über die Be »

Ziehungen de ? Reiche » zu auSwärtizen Staaten geführten Ver -

Handlungen
Abg . Sck ' ücklng ( Dem . ) fübrt zur Bezründimoj fein «? Art -

trage ? au « : Die auswärtige Politik ist in den letzten Jahren unser
Schmerzenskind gewesen . Einer der Grüne « dafür war auch der
Umstand , daß der Reichstag auf dem Gebiete der airswärtigea
Politik so gut wie vollständig versag hat . Während de » Krieg « ?
konnte man immer wieber feststellen , daß hervorra ende Führer
des Reichstages von Angelegenheiten nicht unterrichtet waren »
die man im neutralen Auslände von jedermann hören konnte .
Wrr wünschen deshalb , daß der Ausschuß für auswärtige Ange -
legenheiten nicht al ? NnlersuchunsauSschuß Verwendung finden »
sondern als Organ de « Reichstages für auswärtige Politik aus »
gebildet werden soll . Da » Wesen der Deinokralst besteht nicht
darin , daß alle alles kontrollieren , sondern di « Verantlvortlichlcit
in die Hand der Führer zu legen , nicht solcher von Gölte » Gna¬
den , sondern der selbslettvählten Führer de » Volke ». ( Beifall . )

Abg . Katzenstein ( Soz . ) : Wir müssen damit rechnen , daß der
Reichstag in normalen Zeiten unter Umständen vom Mai bis ii «
den Herbst hinein versammelt ist . ( Al ? der Redner eine klein «
Pause macht , versucht eine Dame , die schon etnin Zeit sich neben
dem Redner aufgestellt hat , zu der Versammlung zu sprechen ,
wird aber , nachdem sie nur die Worte : von der Mmol ) bis zu der
Mrmcl — gefvroche » hat » vom Präsidenten ausaesordert , de »
Platz zu verlassen . )

Abg . Haast ( U. Soz . ) : In keinem Land « ist die anSwäriß »
Pviftik in dem Mäße Geheimwisseuschaft wie bei ums . Di «
schwerwiegeadsten Enffchlüss « werben gesaßt , ohne daß Volk und
Volkgoertre ' umg b- ivon «ine Ahnung hat , Dinge , die �■yrv den »
Ausland bekcmnit sind , werden vor ihnen geheim geihaistil . 70 st
weit da ? geht , zeigen uns am besten die

beklagenswerten Borgänge Im Osten .

Erst « 1 ? der . Post * and au ? der . ? ä Wichen Rundschau " h. chcrt
wir erfahren , daß , und zevac mit Wissen und mit Zustimmung
der Regwruna Bcstoebnngion im Gange gewesen sind und die »-
leicht noch sind , ei »« Einigung mit den Polen aas , der Grund «
wge beolvizuführen , eimzelti «. Toile de ? Deutschen Reiches »d-
ziiipltttertt , DaS zeigen ferner die Borgäng im Bakttkiim . I «
Riga sind allein 7000 Personen erschossen worden unter de «
Vorgeben , daß sie Volschewlsten seien , und In Lcttland Ist durch
unser vorgehe » ein Hag gegen ntiS erzeugt worden , ber für all »
Zukunft unsere Beziehungen zu diesem Lande vergifte « wird .

KetchSkommiffar Dr . Preuß : Der Antrag Haast würde die
Absibaffung jeder Veranstoortlichkeit der regierenden Stellen be -
beulen , er wäre die Auflösung jeder geordneten Regierung und
er wurde schließlich zu einer Diktatur führen .

_ WInnig ( Soz . ) : Mit Bezug auf die Ausführungen de ?
Aog . Hoof « habe ich zu erklären : c? ist richtig , daß e? in Ost «
und Westpreußen Kreise gibt , die den Gedanken einer Einigung
und Bersiandigung mit den Polen propagieren , atier bisher sind
diese Bestrebungen einzig und allein ausgegangen von einem

Abg . Dr . v. Delbrück ( Dnat . ) : Da ? An sehen de » Parka . , i ° " - rate . d. e in Wof�reußen , nicht auch , ,

% % % % & & % ülü & ßs SÄ « W- L LibKl
empfehlen , die Wahlprüfungen ganz uni » gar einem Gerichtshof
zu übertragen

Abg . F i s ch e r - Berkin ( Soz . ) : Die Frage , mif dst «» mi -
kommt , ob bei einer Wahl das Recht verletzt wurde , kann von
einem Gerichtshof besser al » vom Reichstag gelöst werden . So
skaiidalös « Wahlbeeinfiujsungcn tot « früher fallen künftig weg , so
baß die Arbeit erleichtert würde .

»mnfc . . " m" ' ! " ; . " " "• «• ■»wii deutschen
vuiide ». De st Gründung fei ein alter Wunsth der Gewerk -
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kleinen Teil « der Volksräte , die in Westpreußeit , nicht mich in
Ostpreußen , über einen gewissen Anhang verfügten ; , diese Be »
itredungen sind von allen Organen der Ragicrung mißbilligt
worden . Der Kampf , der sich jetzt im Baltikum abspielt , ist den
letzte Ast de » großen vernichtnngskampsts gegen die letzten Reste
de » Deutschtum » , ( Zuruf de ? Abg . . Harne : Baltische Barone I)
Ich kann mit dem Wort « „Baltische Barone " nicht den Haß ver -
kiiüpfen , den Sie ( zu de. n Uiiaphangigen ) damit verknüpfen , ich
sehe in ihnen nicht nur die privilegierte Schicht der Grundbesitzer ,
sondern auch die Leute , d' e dort seit 700 Jahren deutsche « Volks¬
tum und deulsch « Kultur hochgehalten haben . ( . Lebhafter Beifall . )
Wenn wir durch die Umstände leider gieztmiiigen sirch , unsere
Truppen zurückzuziehen , so wird das vielleicht zur Ausrottung
des letzten Reste » de » Deutschtums führen , wa » ich auf » tiefst «
bedaure . ( Lebhafter allseitiger Beifall . )

Artikel 35 wird unter Ablehnung aller Abäiideriingsanträffe
angenommen , auch der Anirog der Unabhängigen ( Einsüimna
eines Artikel » 35a ) wird abgelehnt .

u u

Zum Abschnitt . Reichspräsideut " liegen verschiedene Abände -
ningSanträge vor . Der Entwurf bestimmt , daß der Präsident
vom ganzen deutschen Volke gewählt wird . Wählbar ist wer da »
36. LeiwnSjahr vollendet hat uud stft mindesten ? zehn Jahren
Dritt , cher ist . Gewählt ist wer dst meisten Stimme, , erbälk . Da »
Räber « bestimmt ein Retchsgmetz . Ein Eintrag der Unabhängiae »
will da , Amt de « ReichsprSsidenteu übe baupt bescitsgen

. » Jfbg . Haast ( U. T ) : Der Abgeordnete Philipp will al ,
Präsident ciueit starken Mann haben , von dem er hofft und
annimmt , daß er einmal i * Deutschland die Monarchie wieder

I. . . . . . . .>»». »>>



HufrTSiTfn iortl ». Wir a' ber wollen WerTjmipt feine persönliche I bölkerung xu hsssen ffl , daß ein Streik der stMiscklen Arbeiter der -
Spitze , die sich irgendwie zu einem persönlichen Regiment aus - mieden wird und der Betrieb der Lebensmittelversorgung , sowie
bilden könnte , sondern verlangen ein ReichSkollcgium . Wir
wissen , das ; unser Antrag abgelehnt werden wird , haben ihn
saber gestellt , um unserer Pflicht zu genügen .

Abg . Dr . Ablaß ( Dem. ) : Wir müssen einen Präsidenten
fcoben , der nicht etwa zu einer Dekoration , zu einer Puppe wird ,
sondern eine Figur von Kraft und Marl darstellt .
l Die AVststimmung wird erst am Sonnabend erfolgen .

Nächste Sitzung Sonnabend , 2 Uhr .
Berfa ssunz . )

( Weiterberatung der

der GaZ - , Eloklvizitäts - und der anderen wichtigen städtischen
Betriebe am Montag keine Störung erleidet .

Die im Böhmischen Brauhaus beschilftigten Kopf , und Hand -
arbciter haben durch ihre Organisation Verhandlungen mit der
Direktion um Gewährung einer Teuerungszulage von SO Mac !
wöchentlich angebahnt . Außerdem soll aus die Regieoung e>p. c-
wirkt werden , die Lebensmittel zu verbilligen .

Am LrSen und Titel .
Durch Verordnung vom Ii . Dezember 1913 war die Ver¬

leihung von Titeln und Orden beseitigt worden . Der
VcrfassungLausschust hatte jedoch beantragt , diese Verordnung
«nister Kraft zu setzen . Bei der Verhandlung über diesen Antrag
in der Preustischen Landesversammlung konnte gestern unser Ge -
Hoste Ludwig feststellen , daß die Regierung sich bisher gar nicht
an ihre eigene Verordnung gehalten hat . Namentlich Herr
NoSke , oder vielmehr die militärische Nebenregierung , haben
sich glatt darüber hinweggesetzt . Die RechtSsozialisten ,
tue im Ausschuß für die Aufhebung gestimmt hatten , waren über
Nicht anderer Meinung geworden und verschanzten sich ßhamhast
hinter die Nationalversammlung , die demnächst doch die Frage
regelri werde .

Der demokratische Redner sprach zwar für Mschasfung der
Tiiel und Orden , aber auch für Aufhebung der Verordnung . Die
Parteien der Rechte » waren natürlich für Beseitigung der Ver -
Ordnung , sie ' sagten aber auch der Regierung manche bittere
Wahrheit über Titelsucht . Der AuSschußantrag wurde gegen die
Stimmen der beiden sozialdemokratischen Parteien angenommen .

Debattclos wurde dem Gesetz über die Beihilfen an die
Gemeinden zur KriegZwohlfahrtspflege zuge -
stimmt , wonach zu den bisher aufgewendeten 810 Millionen Mark
weitere 150 Millionen zur Verfügung gestellt werden .

Nach Erledigung einiger , weiterer , kleinerer Vorlagen wurde
in der H a n de l s d e b a t te fortgefahren . Diese Debatte ge -
staltete sich zu einem Sturmlauf aller bürgerlichen Parteien
gegen die gebundene Planwirtschaft . Daß dabei die Interessen
des deutschen Volkes , besonders des arbeitenden Volkes , viel zu
kurz kamen , ist nicht weiter zu verwundern . Hier griff Genosse
Menzel - Halle mit grohem Verständnis ein . Die ganze beut -
[ che Arbeiterschaft , so führte er aus , wartet mit Ungeduld darauf ,
daß endlich ' mit der Sozialisierung begonnen werde . Er wandte
sich mit der gebotenen Schärfe gegen den RechtSsozialisten Woldt ,
der unserer Fraktion den aus dem Wörterbuch der Kapitalisten
von vor 30 Jahren stammenden Vorwurf erhoben hatte , wir hetzten
das Volk bewußt in Elend und Hunger . Dann zeigte er , wie der
Weg aus dem Elend heraus nur gefunden werden kann , indem
die Anarchie der kapitalistischen Produktion übergeführt wird in
die höhere Wirtschaftsform des Sozialismus .

rost - Serlin .
1

Wie man die Eisenbahner wieder aufnimmt .
Die Herren Oberbeamten der Eisenbahn scheinen sich ein -

zubilden , einen glänzenden Sieg über die Eisenbahner errun -
gen zu haben , den man nach preußischer Methode weidlich aus -
nützen muß .

Auf der Hauptwerkstatt im Grunewald wurden die Eisen -
bahner bei ihrer Rückkehr zur Arbeit mit der Erklärung emp -
fangen , daß Betriebsversammlungen von nun ab nur noch der
Herr Baumeister einberufen dürfe ! Die Unterhaltung mit
Kollegen sei jedem Arbeiter streng verboten ! Sonst erfolge so-
fort Entlassung . Ein Arbeiter ist bereits entlassen worden , da
«r unter Kollegen von einem Minister Lescl ( der bekanntlich
Ceset heißt » gesprochen hatte . Dafür die Entlassung auszu .
sprechen , illustriert drastisch die Borniertheit jener Bureaulraten ,
die bei den Eisenbahnverwaltnngen noch immer die unum »
schränkte Macht baben . Der Arbeiterrat ist natürlich zuvor nicht
gehört worbm .

So behandelt man die wieder arbeitswilligen Eisenbahner .
Glaubt man damit chre Arbeitsfreudigkeit , die nach den amt >
lichen Berichten so dringend notivcndig ist , zu heben ? Durch
«ine solche Behandlung erzieht man nur ArbeiiSunlustige und
Heloten , die zu keiner onalifizierten Arbeit fähig sind .

Die Eisenbahnsr werden aber nun um so kamerad -
fchaftlicher zmsammenhakten müssen , wenn sie sich
den Bureaukraten gegenüber bebanpten wollen . ServiliSmus er -
» engt auf feiten der Vorgesetzten nur noch mehr Herrschsucht
und Borniertheit . Nur durch mannhaftes Auftreten könne »
diese Herren im Schach gehalten werden .

Die Tarifverhandlungen im Bankgewerbe .
Di « Veraiiumgcn de ? Schli tinvgSttrU SschusseZ wurden gestern

sortgesetzt Auch Emonts nahm wieder daran teil , zu welchem
ßwecke er aus dem Unters uchungSgofängniS vorgeführt wurde .
Da alle Teilnehmer an den Verhandlungen sich merkwürdiger -
weise zum SUllschweigen verpflichtet haben , können wir
über die Verhandlungen selbst vorläufig nicht berichten . Am heu¬
tigem Sonnabend werden die Beratungen voraussichtlich zum W-
schtuß kommen .

Der Tarif der Gememdearbeiter Groß - BerNns .
Die städtischen Arbeiter Neuköllns haben dem Magistrat die

Forderung gestellt , bis zum 5. Juli einen neuen Sondertarif für
tie Neuköllner Arbeiter zu bewilligen . Bekanntlich besteht zwischen
Amtlichen Groß - Bcrliner Gemeinden und sämtlichen Groß -
berliner Gemeindearbcitern eine Tarifgcmeinschaft , deren Lohn -
orif zwar am 1. Juli abgelaufen ist und über deren Nengest . ittnng
lerhandlungen schweben . Der Neuköllner Magistrat steht nun
ms dem Standpunkt , daß er nicht ohne weiteres der Groß - Berliner
carifgemeinschaft gegenüber vertragsbrüchig werden und einen
Sondertarif für Neukölln schaffen kann . Er hat aber an den
Berliner Magistrat da ? Ersuchen gerichtet , umgebend die Tarif -
Verhandlungen zum Abschluß zu bringen . Infolgedessen findet
am Montag vormittag im Berliner Rathaus eine Beratung über
den Groß - Berliner Tarif statt , so daß im Interesse unserer Be -

Die wilden Verkehrsmittel .
Die Dahl der wildem VrrkchrSnrfttcl nimmt ebnen immer

größeren Umfang an . ES fahren alle nur erdenkbaren Gefährte .
Obwohl das Polizeipräsidium vor einigen Wochen die Zaisiche -
ru - ng gegeben hatte , es würden im Falle eines StreiilkS Vorkehrun¬
gen getroffen , um einer Boro u che rung des Publikums vorzubeu -
gri , ist bis jetzt noch nichts geschehen . Gestern wurden für Fuhr -
werke Preise bezahlt , die man nie für möglich gehalten hätte .
Ein « Fahrt vom Alexanderplatz nach dem Grunewald kostete
15 Mark . Auch die Droschkenkutscher verstehen eS, den

BerkHrSsireik zu ihren Gunsten auszunutzen . Autodroschkeu sind
Zu einem Luxxusfahrzeug für Kriegsgewinnler geworden . Die
streikenden Verkehrsangestellten betrachten den wilden Fuhrwerks -
verkehr als Streikbruch . Wenn sich die Polizei und Herr NoSkc
schützend vor diese sonderbare VerkehrSuniernehmung stellen , so
sollten sie wenigstens Vorsorge treffen , daß die Inhaber dieser
Fahrzeuge aus der Notlage des Berliner PulbiisumZ keine bare
Münze schlagen .

Ja , Regierungssoldaten selber beteiligen sich an
diesem Wilsten Geschäitemachen . So beförderte ein von NcgirungS -
soldaten gelenktes Militärauto Personen vom Potsdamer Platz bis

Alexanderplatz gegen Bezahlung . ES wurde den Fahroäsien
1,50 bis 2,50 Ml abverlangt . Hübsche junge Mädchen , mit denen
die Soldaten während der Fahrt sckäkern konnten , brauchten nur
0,50 bis 1 Mark zahlen . Eine Liebe ist der andern wert !

So wirs den steuerzahlenden Fahrgästen doppelt das Geld
aus den Taschen gezogen . Einmal müssen sie für die Unterhaltung
der Soldaten und ÄutoS Steuern zahlen , daß ihnen schwarz vor
den Augen wird . Wenn sie aber einmal die von ihnen unterhalte -
neu Verkehrsmitteln benutzen wollen , verlangen die vom Staate
besoldeten Jünglinge noch obendrein sin anständiges Trinkgeld .
Und man zahlt ' s ihnen . Der Berliner ist doch zu — gemütlich .

Ein Judenpogrom .
Die Hetze der Alldeutschen gegen die Juden bat bereits be -

dauerliche Erfolge gezeitigt . Gestern fand auf offener Straße
( Grenadierstraße , die von Juden dicht bevölkert ist ) eine rcgel -
rechte Verpriigelung von harmlosen I reden statt . Die Anstifter
dazu waren Regierungssoldaten und fcingcllcidete Jünglinge .
Ohne jeden Anlaß forderten einige dieser Herrchen ihre Freunde
auf , die Juden zu verprügeln , und flugs sprangen unter de »
Paletots und Umhängen Peitschen und dicke Stöcke
hervor , die erbarmungslos auf die völlig wehrlosen Juden
niedersausten . Blutüberströmt brachen einige Juden zusammen .
Dies alles vollzog sich unter dem „ Schutze " der mitgebrachten
Regierungksoldaten , die bekanntlich in Berlin für Ruhe und
Ordnung sorgen sollen . Anscheinend hallen sie derartige Exzesse
für ganz in Ordnung .

Die Sache hätte aber auch eine andere Wendung nehmen
können . Wenn nun die Juden sich zur Wehr gesetzt und vcn
den übrigen Passanten unterstützt worden wären ? Daun hätte
es eine schlimme Rauferei gegeben , wobei es zweifelt ) Ft ge¬
wesen wäre , wer den kürzeren gezogen hätte . Derartige Prüge¬
leien können also leich » einen größere » Umfang uns einen
ernsteren Charakter annehmen .

Pflicht der Behörden ist e», die Juden vor rauflustigen
Lümmeln ebenso zu schützen , wie jeden anderen Bürger .

das Publikum verteilt Em « Denwss . enmg de ? Laven ? kon»«

verhindert werden . W
Die Sonderzuweisunz von Brot , wonach , wie bereits f

rnrfixr }, 750 Gramm pro Kopf für zwei Wochen zur VerteuuH

gelungen sollen , wirü für -die fonimcnde und übernächste �
�

in Gros�BeMn 311m erstenmal stattfanden Die Zulveisung

folgt auf einen Abschnitt der Lebensmittelkarte . Dese

broworieilung soll als Ersatz für die durch den EisinbahnerM »

verringerte Kartoffel rteion dienen . Für die nächst « Wach - dm

auch mit einer reichliche neu Velieserung von K a r t o s s e I n i»

rechnen sein . �
Die Preise für Kohlrabi . Früher kosteten die Kohkra «.

ehe die Höchstpreise waren die Mandel 1,10 — 1,75 M. , dicstte

stehen jetzt im Psundpreise von 50 Psg - , danach belauft

die
'

Mandel bis 3 M. Wie lange sollen diese ungeheuer W

Preise noch bestehen bleiben ? #

Dir einmalige Zuwendung für KricgSbcschitdlgte von 50

die zusolge Verfügung vom 15. Mai den vor 0cm 9. Novcin�
1918 mit Vcrsorgungsgebührnisscn entlassenen KricgSbcschal «
ten gezahlt wird , ist auch denjenigen zu zahlen , denen die

kannte Rente auf Grund des Invalid , enpcüsungögcschästS jpalW
wieder entzogen wurde . R

DaS schnelle Fahren eine ? MilitärauioS hat wieder

Menschenleben gefordert . Donnerstag nachmittag gegen 4

kam ein Militärauio in scharfer Fahrt durch die teo

grafcnstraße . Beim Einbiegen in die Französische Straße
eine dort stehende Zeftungsfrau von dem Wagen err #
eine Sirecke mitgeschleift und schließlich noch überfahren , so

: eintrat . Auf dem Wagen befand sich auch WWW WWW�W�WI�W
Sohn der getöteten Frau . Es scheint zur Beruftehre
Chauffeure zu gehören , durch Berlin im schnellen Tempels
fahren . Diesen Spaß mögen sie sich aus den nichlbeU ' üst

Landstraßen erlauben , aber nickst in den stark belebten » traD�H
Berlins , wo sie das Leben anderer gefährden .

Die Arbeitslosen der Stadt Berlin , gegen die der HauswW
Klage wegen Nichtzahlung der Miete angestrengt hat , wollen >

sofort an den Arbeiterrat der Arbeitslosen , Berlin C. 2, KlopW

straße 92 II , wenden . Terminsvorladung und Prozeßvollmev
ist mitzubringen . Laut Verordnung müssen die Gerichte in aussl

Klagcsällen wegen Kündigung und Exmission die Klage an

MietseinigungSamt verweisen . Eine Räumung der Wohnung

Kündigung derselben kann also vom Gericht nicht veranlaßt w*.
den . Wir bitten alle Fälle , in denen bereits vom Gericht

MietSeinigungsamt entschieden worden ist , uns sofort zu unic »,

breiten . Die Arbeiterräte der Vororte werden aufgefordert , V

gleichen Sinne zu verfahren und sofort mit den Magistraten e
�

Gemeindevorstehern über die Zulassung der Arbeiterräte der Jf
beitSloscn als Beisitzer in dem MietseinigungSamt zu verhano�

' Der Arbeitcrrat der Arbeitslostfl -

Zeugen , die gesehen haben , daß am 23. Juni vorm . ZwißM
10 — 11 Ahr ein schwerkriegSbeschädigter Mann in braunem » 5

zug mit einer Eemüsehändlerin Differenzen hatte sind kurze b #

nachdem in der Reinickendorfer Straße von drei bewasistkiU
Männern niedergeschlagen wurde , werden um Abgabe sistT
Adresse im Bureau des Berliner Ledige nhcilW
am B r u n n e np l a tz gebeten . 9

'
Verloren . E' ne Brieftasche mit etwa 500 Mark Inhalt si�J

kassierter Abon n c m e n t Sgelde r, hat ein ZeitungSbote gästA
zwischen 11 • und 2 Uhr auf dem Wecze vom Avbeiisnachs - H
( Iiückerstraße ) nach dam Gewcrksch ' . ftShanS und von dort n *

Swinemünder Straße 7 verloren . Der ehrliche Finder wird »

beten , die Brieftasche in der Redaktion der „ FreHoit "
Der Verlierer ist ersatzpflichtig .

Ein Raubmord . In der Augsburger Straße 13 wurde in v
letzten Nacht die Söjährige PensionSinlaberin Emma Tschopß
ermordet aufgefunden . ' Die Leicbe zeigte eine Anzahl schwM
Stichwunden . Unter dem Verdacht der Täterschaft WT
der Kaufmann Franz Walter verhaftet .

tebersMelfaletider .
250 ( Stamm Fleisch , 33 Tramm amerikanische SchnstM,Pankow .

flerfchprodukte .
Britz . Bis 5. Juli Kachmehl .
Reinichsadorf . Alls Abschnitt 5 im Monat

©ühfloff lH- Pachuirg ) .
Füll ein Pä-t.�

Auslandsschmalz �

Verens und vetsammlunzen .
( E. ste Zeile 1 Mark , zweite Zstle 1,50 Mark . Aufnahmen nur g

zwei Zeilen zulässig . )

Zentralverband der Schuhmacher . Bezirk Rord . Bersamnrß�
Montag , 7. Juli , abends 7 Uhr , bei Henkel , Usedomstc . 18.

Braudrnburgtscher Maschinensitzcrverein (Eitz Bc linst

Hennigsdorf . Sonnabend 70 Tramm
Teineni . 200 Taamm marinierte Hennge lB. s . 20) . «

Der „ Vorwärts " hat das journalistische Anstandsgefühl , da ? merter' H- ringest ' 3J' � � '
j

er in der Krrcgszeit ver lernt hat , mich feit dem AuSick ». den
Stampfer ? an » der Redaktion noch nicht wieder erlangt . Si : sind
sich alle gleich , die edlen Brüder . In der KricgZzeit spritzte dem
Stampfer nicht die Feder ans , wenn er kaltherzig einen braven
Genoffen den Häschern der Militärzcwalt als Krie . ' Saegner de.
nunzierte . Jetzt , in den Zeiten der Erregung der Massen , da
sucht er Pozromstimmung gegen unliebsame Genossen unter
seinen Lesern zu erzeugen die er über alle politischen Tages -
fragen shsteinatisch irregeführt hat . i wi«iisrni >urg . ; S9rc anoicnncnicö1 " " " " �

Im gestrigen Morgcnblait bezichtigt der „ Vorwärts " einen �ßhesschwieriskerlen wagrn fällt Bereinsversammlung am ö. Fuli
Bezirksleiter des Deutschen Eisinbahnerverbandes in einer Beveinsnersammlung am 3. Sluguft , |
Versammlung gesagt zu haben , daß der volle Zngvcrlehr , ein - ! Deutscher Monteur - Verdand . Detfammlung S. Füll , nachmiW
schließlich aller Lebensmittel , und Kohlenzüge , eingestellt werden . " 03rcalb Berliner , Brunnenstr . 140.

müßte und daß eS ihm sehr wohl bekannt sei , daß darunter in ! _ ffl: P- D. Arbeiterräte . Sonnabend , den 5. Füll , 8 Uhr motfln
erster Linie Frgrien und Kiwder leiden müßten Und nach dieser De - j Fralteionssitzung . .
nnnziaiion im Sperrdruck ruft dann der „ Vorwärts " der Ocffent - 1 Internationaler D - nd der Kriegsbeschädigten . DI - für heute
lichkeit zu : Dieser Mann , der das gesagt hat , heißt so und so und Gaukonf - renz im Geweckschaltshause (iii ' oet des Verke »

wohnt da und da . Was anders soll die Angabe der vollständiaen
� mesen nicht statt .

ors - off » h . a ( Pifi - nfmhnpr * „r * . — v Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten . TharlottenauW
Seesenheimer Straße 1. Tie Mitglieder werden ersucht , Bodekm�
abzuholen 9— 12 Uhc vormittag » und 3— 6 Uhr nachmittags .

Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Charloltenburg . Son »�
vormittag S) i Uhr im Bolkshuus , lliofinenstr . 4 (kl . Saal ) , P- zn »
versommiung .

Adresse des Eisenbahner » bezwecken als unaufgeklärte und po -
gromlüsterne Jünzlinge einen willkommenen Fingerzeig zu
geben . Und das in einem . Arbeiter " blattl Pfui Teufel !

Der Obstwucher geht wieder loS ! Nachdem die Bewegung der
Konsumenten über die seinerzeit verlangten Phantasiepreise für
Frühobst etwas nachgelassen hat , erheben die Wucherer wieder
frech ihr Haupt . Abgesehen davon , daß Berlin sehr kümmerlich mit
Frühobst bedacht wird , verlangen jetzt Obsthändler vcrschiedenlbch
Preise von 3 und 8. 50 Mk. für ein Pfund Kirschen . Schntzteute
die angerufen werden , um einzugiviien , erklärten lakonisch '
dazu keine Machtbefugnisse zu haben . Schließlich wurde der Volch
zugsrat der Berliner Arbeiterräte benachrichtigt . Leider finden
sich immer noch Leute , die nicht soviel Selbstbeherrschung besft - en
auf diese Leckerbissen auf kurze Zeit zu verzichten . Sie wissen
nicht , wie sehr sie damit die ärmere Bevölkerung und aber auw
sich selbst schädigen . *

In der Nürnberger Straße 44 wurde das Obst , und W- .

- - - - - -

ÄÄfVSÄra sxss s * sr & s

atil SrgüMsZÜövL ».
y. Montag abend ö Uhr Borstondssch�Tharlottenburg II. S.

7 Uhr kombinierte Sitzung der Funktionö - e . �
Wilmerodors . Sonntag , morgen » 9 Uhr , Housagitnüon für ft

Partei und für die Parteip . esse . Tresspunkt zum Empfang �
Materials um 9 Uhr in der , . Freihs ! i " - Expedition , Augustastr . CO, _

Mariendors . Heul « Sonnabend abend 8 Uhr Vorstands - und �

zlrksführersttzung im Lokal Streiter . j
Marlendors . Heul « Sannabend , abend » 8 Uhr , Vorstands - �

Bezirkssuhrersitzung im Lokal SI eiler . Jl

auf bte Straß « gemo . fen und�iaST������
i I R a b a t d , Berlin . %
d H . Berlin . — Itudi �

Werkzeuge und

Hasctiinen

bplralbalirer . nur neue .
Bskniireelleinen jeden Posten
knall tlenschel . Kostocker

Jjlff «!« 24. Moabit . _

iahnolteufbohror , neue ,
mit laufend und zahlt

liste Pieise . Stöbner ,
knnr. Westerlandslr . 18.

MI
kann
Med
stank
Splrttlbohrer . neu. Schmir -
«elleintn . Schreibmaschinen
leden Posten kauft Zimmer .
Moabit , WltUtocker SU. IS.
BMiceb . L

Spiralbohrer . Schmireel -
leinen kauft Prlck , Reinicken¬
dorf , Sommerstr . dS. am Bahnh .
Schönhulz , Reinickendorf 31 18.

EIcktromotorc
Qleichstrora . Drehstrom
kauft , tauscht , verkauft

J . Schönberger
Elektro - Industrie

Blameostr . 100 . Alex. 1723

Spiralbohrer
( neue aus Werkzeug und
Schnellstnhl ( konisch ) kauft
laufend jeden Posten gegen
Kasse Mangelsdorf . ( Jleim -
straÜe 38 II. Fernruf Norden
10432. OeachJUtazeit 3 —7 Ukr.

Spiralbohrer usw. kauft
dauernd jeden Posten zu aller¬
höchsten Preisen . Pcsenecker .
Neue KönlgstraBo 38 , Hof
hint . links , a. Alexander Platz .

Spfralbohrer , Metalle .
Ouecksiibcr , Leitungsdrähte
kauft laufend Klempnerei
Charlottenburg , Kaiser - Frie -
drich - Straßc 7.

Elaktromotoro ,
LI* Jü kauft
Kocbstr . 50/61.
Zentruir - 13655.

Kabel ,
Hagedorn ,
Telcphoo ;

Spiralbohre , neue , kauft
höchstzahlend , Bethkc , Naza -
rcthkircfaatr . 52,

Usrscliledenes

3»fd ) l6roll v. Haeunier . Bor.
floftrake II (Ctettiner Bahnhof )
Bertrrtnnq vor ulk «, ou u ouf ,
wärttge ' Gerichten . EhescheidungS •
A tmemen- . Sträflichen ! Gnad. ii »
geil! che Letzte Erfolge : Ä Btonote
7 Wochen ViittnaotS frlaReu !
Er' otgteick « Hailentlassui� ». �.
wche. Viele «nerlennungen . Rai .
ertsttung »niianst . �kuchSonnia «
oormitlnaS .

Rechtg - Auskunftel .
Invalidenstraße 134. Straf¬
sachen , Ehesachen . Alimenten - ,
Rentensachen Hembach tungen ,

Ermittelungen .

Adalbertstr . 3

' Hausnummer beuchten ! ) Ist
die Rechtsdetektei Wahrheit "
Khescheldungen ! Slratsachtn '
Rechtsetfolie ! Detektivtre . feri

Detektlvburean . ttoob -
schtunaen . ErmittluiiBeu
Ehuspliel ' lungen . Kreilftau ». '
k' lrftn bllllut . Adnlbcrt -
atraase «

Wie ich meine

s ätowisrnag
solamorvl . ohne lf «chcc .
Sciinotd n. ' irbenlrski ■• Iba !
eatfaraia . Prospekt gratis
So rechst . 3—7. Sonnt . 9—12.
Nltsohke , Charlotten barg .
Kantstraße 60, nahe BahahoL

Landrichter außerdienst¬
lich. Prozcßfilhruttg , Rechts¬
beistand , Ermi telungen . Rat
kostenlos . Lothringer Str . 47
( Rosenthalcr Tor) ,

Hü- iiiiii Ikmi
l >p, med .

Fr: ei !riC: is (r. 93s,tth %.
Spr. 10 1 n. 5- 8, Sonnt . 11—I

Erfolgreiche nebandimg .
Maükoreoltn fenigt an

bei Stoffzugabe Frau Marga¬
rete Richter . PehrbelMnei Str . ?

lUHtunggl
Die Spedition

Reck , Blank n m g.
ist zu SCHEER .
Blankenburg , Bahn -
Hnfstr . 24h , verlegt .

2 Boten fra «l
fllr die TourC ' j

Maybachufer , Kot b ' , ' if
Birknerstraße ii Pric "J
Parteibüro Neukölln . "

nsera
für den darauf
lag m iiegen
•1 Uhr . Sonuah - "
Uhr nrschni .
Expedition Sc

dämm Ii» auigege�
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